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Var Zarenpaar in Moskau.
Zu Beginn der ruffischen Cbarwoche kommen Zar und Zarin nach

Moskau und verbleiben dort durch zwei Wochen bis zum Abschluffe der
Osterfeiertage. Der ganze Hof und ave Würdenträger desselben be¬
gleiten da» Kaiserpaar , da hier solenne Hoffestlichleiten stattsinken wer¬
den . Eine so lange Anwesenheit des kaiserlichen Hofes in Moskau ist
sonst nur in der Krönungszeit üblich oder , wie dies auch zur Zeit Ale -
ander ' s II . der Fall war, im Augenblicke wichtiger , auf die
ußere Politik bezüglicher Entschließungen . In Folge

dessen wird die Moskauer Reise des ZarS und der Zarin in Rußland mit
den seltsamsten Gerüchten erklärt, und da den Zeitungen ver¬
boten wurde, von derselben Notiz zu nehmen , so glaubt man
«och entschiedener an irgend einen geheimen Grund der Reise . So meint
die große Masse , der Zar werde von hier zu Gunsienn der Beendig¬
ung des südafrikanischen Krieges eine Aktion beginnen,
und diese Meinung ist sehr populär, da gegen England heute hier
di« nämliche f e i n d l iche St i m m u n g besteht , wie sie früher gegen
daS jetzt befreundete Deuts ch l a nd herrschte .

Jedoch sind alle auf die W e l t p o l i t i k bezüglichen Kombina¬
tionen , die sich an die Kaiser-Reise knüpfen , falsch und aus der Luft
gegriffen . „ Der Kaiser will sich

"
, so erklärt denn ein Berichterstatter der

„N. Fr. P ." ein hoher Gewährsmann , „dem echten Russenthum
nähern und seine G e m a h l i n wie seine Töchter zu dem Volke in
engere Beziehungen bringen.

" Man wird die Bedeutung dieser Absicht
noch besser verstehen, wenn man sich erinnert , daß die Kaiserin als Fremde
viele Anfechtungen erfährt und daß die unerfüllte Hoffnung auf die Ge¬
burt eines Thronfolgers diese Stimmungen genährt hat . Kein Ort eignet
sich nun besser zur Erfüllung des kaiserlichen Wunsches als Moskau , kein
Boden mehr als der Kreml, keine Zeit ist dem Vorhaben günstiger als
die Osterzeit, welche die Bevölkerung hier in gehobener Stimmung
begeht.

Es ist allerdings nicht unwahrscheinlich , daß während des Auf¬
enthalts des Zars einige innere Fragen , und zwar solche, die sich
auf wirthschöstliche Verhältnisse beziehen , im Sinne deS
Adels und der Kaufmannschaft gelöst werden . An dieser Richt¬
ung ist der General-Gouverneur Großfürst SergiuS thätig , von dessen
Einfluß in der Zeit der Anwesenheit des Zars ungünstige Entschließ¬
ungen befürchtet werden . Die Stadtverwaltung dotirt « 28000 Rubel
zum Empfange des ZarenpaareS. Die hiesigen Zeituvgen dürfen von
diesem Beschlüsse nur Notiz nehmen , indem sie melden , „daß er zur Aus¬
schmückung der Stadt " förderlich sein soll.

M ©aflifet mb der Staatsstreich.
Ende der vorigen Woche kam es in der französischen Deputirten -

lammer gelegentlich der Debatte über das Kolonialherr zu einer
Debatte , in welcher Kriegsminister General Gallifet ferne Stellung
zu irgend,welchen Staatsstreichversuchen so deutlich und drastisch
kund that , daß es sich wohl verlohnt, nachträglich daraus zurüüzu -
kommen. Jener Art . 1 des Gesetzes betreffend das Kolonial¬
heer , der letzten Freitag in der französischen Kammer mit 366
gegen 161 Stimmen genehmigt wurde, lautete:

„Die Kolonialtruppen sind dem Kriegsministerium unterstellt.
Das Kolonialherr ist im Prinzip für die Kolonien bestimmt . Es
umfaßt die Gesammtheit der eigms zu dem Zwecke der Besetzung
und b« Vertheidigung der Kolonien und Protektoratsländer , Al¬
gerien und Tunesien ausgenommen, organisierten Streitkräfte. Diese
tragen vorkommenden Falles zu der Vertheidigung des Mutter¬
landes bei, oder betheiligen sich an militärischen Expeditionen außer¬
halb des französischen Landes gebietes . Sie können auf irgend
einem Punkte des Gebietes der Republik oder ihrer Besitzungen
stationieren .

"

Karlsruhe , Donnerstag de» 12. April 1966 .

Der Sozialist S e m b a t , so schreibt uns unser Pariser Be¬
richterstatter, entwickelte nun dazu ein Amendement , wonach die
Kolonialtruppen nicht auf dem festländischen
Gebiete der Republik stationieren dürfen. Wie er daS
meinte , sagte der frühere Mitarbeiter des Handelsministers Mil¬
lerand bei der „Petite Republique " deutlich. Wir wollen , erklärte
er, in Frankreich keine Truppen, die allzu sehr unter dem Einflüsse
ihrer Befehlshaberstehen und darob die Pflichten gegen die Republik
vergessen. (Sehr gut ! aus der äußersten Linken .) Ein Bataillon
Sceinfanterie war es , das mit gefüllten Patrontaschen über den
Kongreß wachte , aus dem Jules Ferry als Präsident der Republik
hatte heroorgehen können. Ein Bataillon Marineinfanterie war eS,
das neulich die Strikettden .auf der Insel Martinique massakrierte.
Solche Heldenthaten wollen wir in Frankreich nicht. Auch wollen
wir keine Soldateska , die leichter, als andere Truppen zu einem
Staats st reiche zu gebrauchen wären.

„Ein Staatsstreich !" entgegnete hierauf der Kriegsminister
de Gallifet , „ Staatsstreiche sind heute unmöglich .

" „Wie
schade ! " rief der konservative Abg . Binder dazwischen , der da¬
durch laute Heiterkeit auf den Bänken der Rechten erregte und dafür
von dem Präsidenten D e s ch a n e l zur Ordnung gerufen wurde,
denn es soll nicht gesagt sein, bemerkte dieser, daß der Staatsstreich
an dieser Stätte verherrlicht werden darf . (Stürmischer Beifall
links.)

Kriegsminister Gallifet hob darauf seinerseits hervor:
Man macht keine Staatsstreiche in Lorient oder in Brest, auch nicht
in Toulon . Dergleichen gicbt es nur in Pakts, (Heiterkeit ) ich weiß
das , weil mir häufig Vorschläge gemacht worden sind . Man hat
nicht gewartet, bis rch Minister war — jetzt scheint tS mir ganz
natürlich. Mein Generalstitel genügte . Da sagte ich zu mir selbst :
Lieber Freund , wenn die zu dir kommen, dann sind sie schon bei allen
anderen gewesen. (Lachen.) Das war demüthigend für mich. Ich
habe aus drei Gründen nein gesagt ; erstlich , weil ich bei einem Vater-
landsverraihe nicht mitmache, zweitens , weil ich den Vorschlag dumm
und unvorsichtig fand , endlich, weil mir dadurch ein gründlich lang¬
weiliges Geschäft auferlegt worden wäre. (Binder : Das war der
wahre Grund , die anderen hatten Sie sich schenken können .) Galli -
f e t fortsahrend: Zu einem Staatsstreiche gehört in Paris die Ein¬
willigung des Kriegsministers und des Generalgouverueurs. Ich
kenne meinen Freund , den General B r u g dre ; er ließe mich ver¬
haften, wenn ich etwas dergleichen versuchte, aber er hätte das Gleiche
von mir zu erwarten, wenn er sich auf das Glatteis wagte. Bor
zwölf Jahren ging man mit dem Gedanken an einen Staatsstreich
um , aber er war nicht von der Armee ausgeheckt worden. Wir er¬
trugen die Person, die ihn verkörperte , aber geholfen hätten wir ihr
nicht. Ucbrigens wohnte keine Derrätherseele in ihrem Busen. Ge¬
nera! Saussier hätte bald Ordnung geschafft, wenn ein Versuch
gemacht worden wäre.

Dem Rathe des Kriegsministers gemäß wurde damit das
Amendement Senebat und dann auch ein zweites des Inhalts , daß
die Kolonialtruppen sich nur in den Seehäfen aushalten dürfen , mit
433 gegen 78 Stimmen verworfen . Die übrigen achtzehn Artikel
des Gesetzes wurden sodann im Sturmschritte erledigt, und das
Gesetz als Ganzes genehmigt.

Lecil Rhodes in London.
Welchen Einfluß Cecil Rhodes jetzt persönlich in London

ausüben wird, steht zwar noch dahin ; über seine jüngste Ankunft da¬

Telephon-Rr. M. 16 . Jahrgang .

selbst wird indes den „ M . N. N ." Einzelnes geschrieben, das schon
interessant ist : Cecil Rhodes ist in London eingetroffen und die eng¬
lische Regierung wird nun bald wissen, was ihre Friedensbedingungt «
sein müssen . Rhodes wird ste ihr diktiren , er hat nicht umsonst Eham -
b-rlain in der Tasche , der seinerseits im englischen Kabinet die erste
Geige spielt. So mächtig aber RhodeS' Einfluß in Kabinetskreisen noch
ist, >eine Popularität ist sehr gefallen . Sein Empfang , da»
heißt Richtempfang, hat das sehr deutlich gezeigt. Die Demonstrationen ,
mit denen der „Kvlossus " sonst empfangen wurde , fehlten ganz . Am
Bahnhof drängte sich kein burrahschreiender Pöbelhaufen ; keine „loyale"

Begrühungsadresse wurde übereicht ; und die chauvinistische Presse schweigt
und hat kein Wort des Willkommens für ihr Idol . Umso lauter
sind die Organe der FriedenSpartei . Der „Star " zum
Beispiel schreibt in einem Artikel doll bitteren Hohnes — er überschreibt
ihn Ave Cecil ! — unter Anderm:

„Aber selbst der große Wohlthäter der Welt , Mr . Rhodes , hat sein«
Verleumder. Er theilt daS Schicksal aller großen Männer : mißverstanden
zu werden. Kleinliche und gemeine Naturen messen ihn an ihren ergenen ,
miserablen, moralischen Maßstäben. Aber große Männer sind erhaben
über die Pedanterie des moralischen Gesetzes . Rhodes ist nicht ein Lugner ,
wenn er lügt; er ist ein Reichserbauer . Er ist nicht ein Fälscher, wenn
er fälscht : er ist ein Imperialist . Er ist nicht ein Verführer der öffent¬
lichen Meinung , wenn er besticht: er ist ein Mann , der in Kontinenten
denkt . Er ist nicht ein Erpresser , wenn er erpreßt: er ist ein fleckenloser
Held , der vor keinem Verbrechen zurückscheut zu Gunsten seines Lande»
—und seiner Compagny. Das ist die kurze Antwort für jene elenden Lum¬
pen , die zu sagen wagen , daß Rhode 's Hände doll Blut und seine Taschen
voll Gold sind. Man braucht ja nur zu sehen, in welcher Gesellschaft er
sich bewegt . Er ist ein Mitglied deS Geheimen Rathes Ihrer Majestät .
Seine Mitdirektoren sind die Elite de » Landes . Wie kann er schuldig sein,
wenn diese unschuldig sind? Und hat nicht ein Kabinetsminifler ihm
ein Zcugniß der Ehrenhaftigkeit ausgestellt ? Nein, fort mit diesem un¬
würdigen Verdacht ! Rhodes ist die Verkörperung unserer Ideale. Er hat
es selbst gesagt . Wir folgen ihm bis in den Tod. Unsere Wittwen und
Waisen wird der Gedanke trösten , daß wir selbstlos für die Bereicherung
reicher Männer kämpften und bluteten , Männer , deren Namen sie nicht
vergessen werden , selbst wenn sie ste nicht aussprechen können . Rhode »,
Beit . Eck st ein , Goerz , Albu , Rudd , Rothschild . Ihr
seid unsere Götter ! All Heil !"

Die englische Presse kann im Augenblick nicht genug über die
„zügellosen" Angriffe der kontinentalen Blätter wettern; eS ist aber
fraglich, ob irgend etwas, was die kontinentale Presse gesagt hat . dir
Aeußerungen dieses weitverbreiteten Londoner Abendblattes an atzender
Schärfe und bitterem Spott übertroffen hat.

Tages' Rundsckan.
Deutsches Reich .

* Der Kaiser telegraphirte an den Oberbürgermeister
von Berlin :

. Kaiser Franz Josef hat mir die hocherfreuliche Mit»
theilung zugehen lassen, er beabsichtige in den ersten Tagen des
Mai die Kaiserin und mich zu besuchen . Ich bin überzeugt, daß
die Bürger der Residenzstadt in treuer Verehrung und warmer
Zuneigung zu dem hohen Gaste emporblicken, der einst ein
treuer Freund unseres unvergeßlichen großen Kaisers war.
Ich theilc Ihnen den bevorstehenden Besuch mit , damit meine
Berliner frühzeitig in der Lage sind , die Stadt
würdig zu schmücken zum Willkommen für meinen
verehrten und treuen Verbündeten .

"
du Bekanntlich sind am vorigen Samstag sachverständige E r-

hebungen über das neue Schema zu dem autonomen
deutschen Zolltarif von der Kommission des wirthschaft-

Badischer Gcschichtskalender .
(Nachdruck verboten.)

12. April .
1288 Markgraf Rudolf I . muß auf Schiedsspruch des Rudolf von

Habsburg der Herrschaft Aliensteig entsagen .
1487 Markgraf Rudolf IV . , von Hochberg s.
1848 Heckers und Siruves Aufruf an alle waffenfähigen Männer

Badens.

Wergkönigs Höchter.
Roman von A. Linden .

(Nachdruck verboten.)

Auf dem braunen, frisch umgegrabenen Acker, der sich zwischen
niederem Gebüsch den Bergesabhang hinanzog. flackerte hochauf ein
Helles Feuer. Seine rötblich beglänzten, blauweißen Rauchwölkchm
wogten dahin über die Dächer der nahen Dorfe» und vermischten sich
mit dem Herbstnebel , der wallend die Wiesen in der breiten Thal-
mulde bedeckte.

Ein junger Bursch« in kurzer , brauner Jacke und schmalrand-

igem Grubenhut, nahe auf der Grenze des Knabenalters stehend,
war eifrig beschäftigt, daS Feuer mit Kartoffellaub zu nähren . Klug
und doch treuherzig blickten seine klaren, blauen Augen auS dem
frischen, energischen Gestcht .Seine Gefährtin , ein hochaufgeschossenes
shlchsköpstges Mädchen von etwa dreizehn bis vierzehn Jahren , auf¬
fallend modisch gekleidet, legte sorgsam die frischgeernteten Kar¬
toffeln in di« Glut drs Heuer». Jetzt wandte ste sich zu der wald-
bedeckten Höhe des Berges uttd rief laut : „Dora ! Dora ! Es
trennt ! Der Karl ist kommen und hat'» angemacht ! "

Aus dem Dunkel der hohen Tannen trat dir Gerufene, rm Arm
ein kleiner Bündel dürrer Reiser tragend. Sie mochte nur ein
wen« alter sein als die andere. Ein ähnliches , ganz verschossenes
Kleid umhüllte ihre jette, schlanke Schalt . Das braune Havr . in

zwei langen Zöpfen über den Rücken hängend , war vom Winde arg
zerzaust , und einzelne krause Strähnen flogen wirr um das von der
Herbstluft geröthete bräunliche Gesicht , dessen feingeschnittene Züge
der auflodernde Feuerschein hell beleuchtete . Sie blieb auf der Höhe
stehen und die dunklen Augen schauten träumend hinab über das
Thal und die fernen Berghalden .

‘

„Dcra, komm doch ! " ri^ der Knabe ungeduldig.
Sie wandte sich nach ihm um und eilte dann leichtfüßig hinab .
„Bist als da , Karl ? Bist als vom Berg kommen ? Ich hatt'

noch nit gedacht , daß die Schicht aus wär !" erwiderte ste, ihm ihr
Bündel reichend.

„Hast Du nit nnhr 'funden ? Warst doch so arg lang fort !
"

sagte das blonde Mädchen.
„Ob, ich Hab auch lang nit immer nach den Reisern sucht ! Ich

Hab zugesehen, wie die Sonn' hint 'rem Berg Niedergängen iS , so
groß und so roih wie'n feurige Kugel und wie lauter Gold und Blut
that's leuchten hinter die alten hohen Bäum«. Und dann Hab

' ich
auch noch mehr geseh

' n, da oben im Busch !" fuhr sie gehrimnißooll
fort .

„Wat ? Wat haste sehn?" hallte eS neugierig aus der Gruppe
de: Dorfkinder, die sich um daS Feuer gesammelt hatten.

„Oben , wo die zwei Weg' zusammen kommen, unter den schwar¬
zen Tannen , da hat 'ne Frau gestanden an einem Baum , die that
aiiSschau'n .wie 'ne Prinzessin und ihr Kleid hat rm Dunkeln ge¬
glänzt wie lauter Silber , aber ihr Gesicht war weiß wie Schnee."

„Dat is ja die Frau Rotland west ! " rief eins der Kinder.
„Ja , die war et , btt Hab'

ich auch gesehen," erzählte ein anderes.
„Im Wagen that ste fahren mit der Fräulein Merz und mit

der Gertruds Mein' Mutter geht ja immer waschen nach „Berg¬
friede"

, i»n die Köchin hat ihr ' sagt , die Madam wär immer krank
un müßt immer Fräulein Merz bei sich haben - Unten auf der
Chaussee hat der Wagen stillgehalten . da iS die Frau Rotland draus-
gestiegen un auf dem Fußweg hier nach dem Tannenbusch gegangen,
die anderen zwei sind dringeblieben un um den Berg gefahre« , die
kommen ' siKer hi« vorbei," .

#Hellauf flammt« das Feuer ; jauchzend und singend umtanzten
es die Kinder ; hell und glockenrein klang Doras Stimme dazwischen .
„ Sing eins allein , Dora ! Sing mal , was Du neulich auf unserem
Felde gesungen hast ! " bat das größere blonde Mädchen .

„Das kann ich jetzt nit mehr, Lenchen ! Weiß mt, was ich da
gesungen Hab ! Aber wart, es fällt mir noch mehr ein !"

Sie ließ die Hände der Kinder los , und während diese weiter
um das Feuer sprangen , stand sie einige Minuten , unbeweglich in
die Gluih starrend. Jetzt klatschte ste in die Hände, die anderen
blieben sofort stehen und hörten ihr fast lautlos zu, indes sie, halb
sprechend, halb singend begann :

„Flamm auf , flamm auf in die hohe Luft
Und keucht' in die schwarze Felsenkluft !
Und unten, tief im Johannisthal .
Da steht

'S Bergkönig mit einmmal . .
Der sitzt in seinem erzenen Haus
Und schickt bi» Heinzelmännchen hinauS:
„Was leuchtet da oben für feuriger Schein
In meinen silbernen Saak hinein ?
Da kommen di» Heinzelmännchen husch, husch.
Verbergen sich oben im Tannenbusch . . . .

"

„Der Bergkönig , der wohnt aber nit im Johannisthal , der
wohnt doch drüben in 'nem schönen Haus, auf Bergfriede, das is
ja der Herr Rotland !

" unterbrach sie Lenchen verwundert.
„ Zu dem sagen die Leut' bloß so , weil er so reich iS uttd der

ganze Berg und die Grub' ihm gehört !" belehrte sie Karl ! und ein
anderer Jung- rief höhnisch : „Ja , und der Dora ihren Vater heißen
die Lcut auch so , .weil der sich einbild' t , ihm thät auch der Berg zu¬
gehören un er wär auch . . ."

„Willst still sein ! Sag's nit noch einmal oder Du kriegst . ."

fuhr Karl ihn zornig an und stellte sich ne'ben Dora, als müsse er.
ste vor den Spottreden der anderen schützen.

'
Fortsetzung folgt.)
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lrchen Ausschusses zu Ende geführt worden . Wenn jetzt di« Ergeh -
niffe dieser Arbeiten zusammengestellt und einer Nachprüfung durch
das Plenum des wirthschaftlichen Ausschusses unterworfen sein wer¬
den , kann , wie die „Nordd . Allg. Ztg ." meldet , an die Ausarbeitung
der entsprechenden Vorlagen vom Bundesrathe und Reichstag heran -
gegangen werden. Bevor diese Vorlage endgültig ausgeardeitet
wird , dürfte zunächst ein vorläufiger Entwurf den Regierungen der
Bundesstaaten zur Begutachtung vorgelegt werden . Man darf aber
mit Bestimmtheit darauf rechnen, daß Bundesraih und Reichstag
bald nach Beginn der nächsten Parlaments -Eampagne mit dieser
Aufgabe befaßt werden sollen.

Oesterreich-Ungarn .
* Zur Kaiserreise nach Berlin wird der „Kln . Ztg."

bestätigt, daß dieselbe, durch dm Botschafter Szögymyi in Berlin
angrkündigt und verabredet, hier zuerst bei dem Hofmahl am
Sonntag Abend vom Kaiser Franz Joseph den anwesenden Mit¬
gliedern der deutschen Botschaft mitgetheilt wurde . Hinsichtlich
der Deutung des Besuches ist, nach anfänglichen Entgleisungen
einzelner Blätter, die einen besonder» Zweck für die innere oder
äußere Politik herausfinden wollten , die Ueberzeugung durch¬
gedrungen, daß bei der großen allgemein politischen Bedeutung
der innigen persönlichen Beziehungen beider Monarchen doch der
Kaiserreise weder eine besondere politische Ursache, «och ein ein¬
zelner politischer Zweck zu Grunde liege.

Rußland .
— Eine Petersburger Zuschrift der „Pol . Korrespondenz "

stellt gegenüber der irrigm Auslegungm , welche der Aufenthalt des
russischen Vertreters Kobckos in Bulgarien und Müllers
in Montenegro auch russischerseits erfuhr , fest , daß die russische Re-

?l«rung keinerlei Einmischung in die Angelegenheiten der Bctlkan-
aaten beabsichtige. Es handelt sich in den erwähnten konkreten

Fällen nur um einen von den befreundeten Staaten erbetenen fach¬
männischen Rath . Die russische Politik mache keine
Sprünge . Die Friedens ! der sei für sie mehr als eine
bloße Phrase . Dm gemeldeten Gährungen in Macedonien
gegenüber versichert die Zuschrift , daS russische Kabinet werde ebenso
wenig wie das Wiener Kabinet die Ausbreitung seiner Agitation in
Macedonien zulassm .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich

unter dem 24 . März d. I . gnädigst bewogm gefunden , dem Haupt¬amtsdiener Raphael S t e i b l e in Heidelberg die kleine goldene
Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habm unterm4. April 1900 gnädigst geruht, dm Landgerichtssekretär Friedricht r e y beim Landgericht Freiburg in gleicher Eigenschaft zum
cmdgericht Offenburg zu versetzm, ferner

den Expeditor Columban W e r r l r i n beim Landgericht Frei -
burg zum Sekretär bei diesem Gerichtshof zu ernmnen .

Badische Chronik.
* Mannheim , 10. April. Beim hiesigen Regatta -Komitee istdie Nachricht eingelaufcn. daß der Kaiser für die hiesige Regatta einen

Wander-Ehrenpreis gestiftet hat. Dieser wird auf den ersten Achter
gesetzt .

* Mannheim , 10. April . Di - Heirathslust in Mannheim ist eine
sehr rege. AuS dem soeben erschienenen achten Jahrgang des Statistischen
Jahrbuches deutscher Städte von über 80 000 Einwohnern ist zu er¬
sehen daß Mannheim , wie seit Jahren , so auch 1898 mit 13 .63 Ehe¬
schließungen auf 1000 Einwohner weitaus die stärkste Ehefrequenz auf-
weist. An zweiter Stelle folgt in weitem Abstand München mit 1191 .
Hinsichtlich der Geburtenhäufigkeit wird Mannheim nur von DuisburgDortmund und Essen übertroffen, während die Sterblichkeit in 15
Städten eine größere ist.* Schöna « (A. Heidelberg ) . 10. April . In Sachen der Erbau¬
ung einer Eisenbahn durch das Steinachthal fand im Saale zum „Löwen"
in Heiligkreuzsteinach eine weitere von Interessenten zahlreich besuchte
Lersammlung statt, die einen dem Unternehmen günstigen Verlauf nahm.An der Versammlung betheiligten sich auch die Herren Landtagsabgeord-
neten Müller -Weinheim und Professor Rohrhurst-Heidelberg . Es
wurde eine Kommission bestimmt , die demnächst eine Denkschrift über die
Angelegenheit auSarbeiten wird.* Bruchsal , 10. April . Heute Morgen gegen 8 Uhr wurde der in
Heidelsheim wohnhafte 32 Jahre alte Eisenbahnarbeiter Heinrich Manz ,verhrirathet und Vater eines Kindes, als er. in der Nähe des Büchenau«
Ueberganges die Geleislichter putzte, von der Maschine des aus Heidel¬
berg angekommenen GLterzuges Nr . 611, der dort rangirte . erfaßt und
auf der Stelle getödtet . Sein Körper war an Beinen, Schulter und
Kopf entsetzlich verstümmelt.

* Wiesloch , 10. April . Ein hiesiges Dienstmädchen vergiftete sich
durch Vitriol . Der Grund de? Selbstmordes ist bis jetzt unbekannt; doch
will die Familie bei dem Mädchen in letzter Zeit Anzeichen von Geistes¬
störung beobachtet haben.

6 . Brette « , 10. April . In der Nacht vom Samstag auf Sonn¬
tag wurde am hiesigen Kaiserdenkmal, an der Hand der Standbildes
Kaiser Wilhelm I . mit einer Schnur ein Zettel festgebunden mit den

_ Badische Preise._
Motten : „Hoch leb« die Anarchie ". Nach dem Thäier dieses bübischen
Sreiches wird eifrig gefahndet.

* Aad « » ZLade « . 10. Avril . Gestern traf , wie daS „Badebl ."
mittheilt , die Pttnzessin Feodora von Schleswig -Holstein, die jüngste
Schwester der Kaiserin, hier ein und hat im Hotel „Bären " in Lrch-
tenthal Wohnung genommen. Die Prinzessin reist unter dem Na¬
men eines Fräulein v. Alnor . (Der Hofbericht meldet dagegen,
Prinzessin Feodora sei nach Berlin abgereist. D . R.)* Aade » , 10. April . Heute Mittag schwebte über «nserer
Stadt hoch in den Lüften ein Luftballon , welcher sich nach Lichten-
thal zu bewegte und später in Hilpettsau niederging . Wie eS
heißt, handelt es sich um einen vyn der Straßburger Garnison zu
Terraill -Erkundigungszwecken ausgelassenen Ballon .

* Offeuburg , 10. April . Die soziale Jahreskonferenz der Prä¬
sides der katholischen Arbeitervereine der Erzdiözese Freiburg wird am
30. April in Offrnburg tagen.

C HffenSurg . io . April . Der hiesigen Realschule wurde die
Derechttgung zur Ausstellung von Zeugnissen für die wissenschaftliche
Befähigung zum Einjährig -Freiwilligeir-Dienst ertheilt .

ii . Offenburg , 10. März . Gestern begannen dahier die Schwur¬
gerichtsverhandlungen des 2. Quartals . Für die Session sind nur drei
Fälle vorgesehen , zwei wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit und einer
wegen Brandstiftung . In dem gestern Vormittag verhandelten ersten
Fall handelte es sich um Vergehen gegen Par . 177 deS St . -G . -B . und
wurde der 21 Jahre alte ledige Dienstknecht Wilhelm Baumann von Ober-
prechjhal zu 4 Jahre Gefängniß verurtheilt .

ff Lahr , 10. April . Für den auf den 24. April hierher anbe-
raumten Frühjahrsfarrcnmarkt der Zuchtgenossenschaft Lahr sind Prä¬
mien und Wegegelder im Betrage mt zu 750 Mk vorgesehen .

f Vom Larmersvach , 10. April . Nach dem Voranschlag «
für daS Jahr 1900 sind die Bürger von Oberharmersbach nicht
nur gänzlich umlagefrei , sondern sie erhalten auch noch eine Bürger¬
gabe von 102 Mark .

- 2s Friverq , 10. April . Heute Vormittag gegen halb 12 Uhr
stürzte der 32 Jahre alte verheirathete Hilfs - Monteur Hirt vom
hiesigen Elektrizitätswerk in der Wallfahrstraße hier aus einer Höhe
von ca . 6 Meter . Hirt , der mit dem Anbringen der Freileitung
beschäftigt war , erlitt einen Schädelbruch , so daß an seinem Auf¬
kommen gezweifelt wird .
i * Tonauefchingen , 10. April. Von Berlin ans ist bekanntlich

gemeldet worden , daß der Kaiser demnächst dem Fürsten Maximilian
Egon zu Fürstenberg einen mehrtägigen Besuch abstatten werde, um
auf Einladung des Fürsten in dessen Waldungen an Auerhahn¬
jagden theizunehmen . Gelegentlich dieses Besuches, wird der Kaffer ,
der „Post " zufolge , auch eine Besichtigung der 7 Kilometer von hier
entfern : liegenden Trümmer der früheren Burg Fürstenberg , des
fürstlichen Stammsitzes , vornehmen .

Der Hafen in Kehl.
Vom neuen Rheinhafen in Kehl, der von der badischen Eisenbahn-

verwaltuna gebaut und betrieben wird , soll das der Vollendung entgegen¬
gehende erste Hafenbecken in den nächsten Wochen dem Bettehr übergeben
werden . Die einen Aufwand von 8,5 Millionen Mark erfordernde erste
Anlage ist zum Umschlag und zur Zwischenlagerung von Gütern jeder
Art und zur Ansiedelung von mit dem Hafenbetrieb im Zusammenhang
stehenden gewerblichen Unternehmungen bestimmt . Der zunächst zur Er¬
öffnung kommende Theil des Hafens umfaßt ein Gebiet von ungefähr 90
Hektar u«d wird eine hochwasserfreie Nutzfläche von 28 Hektar für Lager¬
plätze, gewerbliche Anlagen, Werfthallen und Lagerhäuser abgebcn . Das
3 Kilometer lange, im Durchschnitt 100 Meter breite Hafenbecken ist zum
Ein - und Ausfahren mit ganzen Schleppzügen gebaut und hat an beiden
Enden erweiterte Schiffswendeplätze. Die Hafeneinfahrt darf zu den
schönsten und bequemsten am ganzen Rhein gezählt werden . Die beiden ,
thcils mit Kaimauer versehenen , theils abgeböschten und gepflasterten
Hafenufer haben zusammen eine Länge von über 4000 Meter. Ein
Ufer, das vorläufig längs einer Kaimauerstrecke von 600 Meter mit
Rollkrahnen ausgerüstet wird , soll dem Umschlag und der Lagerung von
Massenartikeln, wie Holz und Kohlen , und der Errichtung gewerblicher
Betriebe dienen . Das andere Ufer, mit einer 1500 Meter langen Kai-
mcmer bleibt für die Erbauung von Werfthallen und Lagerhäusern Vorbe¬
halten. 1

Zwei Werfthallen und ein Getreidespeicher , welche auf der Waller¬
seite durch fahrbare Bockkrahnen und durch Elevatoren, im Innern mit
Aufzügen bedient werden , sind nahezu fertiggestellt. In denselben stehen
Umschlags - und Lagerräume von 30 000 Quadratmeter Flache (ein¬
schließlich -von 9000 Quadratmetern hochwasserfreien Kellerräumen) für
Güter aller Art und 160 Silos und 5 Schüttböden für etwa 200000
Doppelzentnern Körnerfrüchte in loser Schüttung zur Verfügung.

Sämmtliche Lagerplätze und Lagerhäuser erhalten Anschluß an
Wasser , Bahn und Straße . Die für den allgemttnen Bettehr nicht er¬
forderlichen Plätze und Räume werden vermiethet. Auch wird zu ge¬
werblichen Unternehmung, die mit Hafenbetrieb Zusammenhängen. Ge¬
lände zu billigen, den Herstellungskosten entsprechenden Preisen käuflich
abgegeben. Einige Plätze und Lagerräume sind bereits zu Eigenthum
oder in Miethe gegeben.

Im Hafen wird sofort eine Zollabfertigungsstelle mit weitgehenden
Abfertigungsbefugnissen und eine öffentliche Zollniederlage errichtet .

Dem ersten Hafenbecken soll alsbald ein zweites mit Gelände zur
Ansiedelung von Großindustrie angereiht werden . Die ganze Hafen¬
anlage exhast Licht und Kraft von einem eigenen Elektrizitätswerk. So¬
weit verfüqbar, wird elektrische Kraft auch den im Hafengebict nieder¬
gelassenen Betrieben gegen mäßige Vergütung geliefert.

Jfr. 86.
Mit der Eröffnung des auf halbem Wege zwischen Mannheim und

der Schweizergrenze gelegenen Kehler HafenS ist der Großschiffahrt de»
Rheins die Möglichkeit geboten, ab Mannheim auf der badffchen Seite
um etwa 130 Kilometer weiter stromaufwärts vorzudringen. . Für
das badische Gebiet südlich von Appenweier , woselbst die Bahnlinie von
Kehl an die Hauptbahn anschließt , sowie für die Schweiz, den Vorarl¬
berg und Italien kann hierdurch im Verkehr mit dem unteren Rhein-
gebiet der Bahntransport um 112 Kilometer gekürzt und durch de,
billigeren WassertranSpott ersetzt werden . Außerdem wird durch den
Hafen in Kehl das badisch« Rheinufer über Straßburg mit dem Binnen¬
kanalnetz von Elsaß -Lothttngen , dem Saargebiet , Frankreich und Bel¬
gien in Verbindung gebracht . Für den Verkehr mit dem Süden er¬
hält Kehl auf gleicher Grundlage erstellte Bahnfrachtsätze wie die übrigen
Rheinhafenstanonen, insbesondere Mannheim . Vermöge seiner gün¬
stigen örtlichen Lage zwischen dem Wasserweg nach Norden und Westen
einerseits und dem Bahnwsg nach Süden andererseits ist Kehl zur Nie¬
derlassung von gewerblichen und industriellen Unternehmungen vor¬
züglich geeignet . Durch Straßenbahnen mit der dichtbeölkerten Rhein¬
niederung verbunden, wird eS die erforderlichen Arbeitskräfte leicht her¬
ziehen können.

AuS der Residenz.
Karlsruhe , 11. April .

* Hofbcricht . Ihre Durchlaucht die Prinzessin Feodora von
Schleswig -Holstein -Augusten bürg ist bis Montag Abend hier ge¬
blieben und um halb 9 Uhr nach Berlin gereist. Gestern Vormittag
von 11 Uhr cm nahm Seine Königliche Hohett der Großherzog den
Vortrag des Präsidenten Dr . Nicolai entgegen . Zur Frühstücks -
tafel war Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm eingr-
laden . Nachmittags hotte Seine Königliche Hoheit der Großherzog
die Verträge des Geheimen Legationsraths Dr . Freiherrn von Dabo
und des Legationsraths Dr . Seyb . Die Großherzoglichen Herr¬
schaften nahmen gestern an dem Abendgottesdienst in der Schloß¬
kirche theil . wobei Oberhosprediger v . Helbing die Predigt hielt.
II . KK . HH . die Erbgroßherzoglichen Herrschaften sind gestern
Abend 10 Uhr 39 Min . von Wien hier eingetroffen .

SB Aenerrichtnngen Sei der Fekbartisserie . Die 19 am
1 . Oktober d . Js . aufzustellenden fahrenden Batterieen , die fast
durchweg als Hanbitzbatterleen ausgerüstet werden , vertheilen sich
auf die verschiedenen Armeekorps und Regimenter ; für das
14. Armeekorps (Baden ) bei den Regimentern Nr . 50 in Karlsruhe
und Nr . 76 in Freiburg i . B.

Areisversammlung . Die diesjährig « Kreisversammlung
wird am 27. und 28 . April hier tagen .

cP Oefchäftsschluß der Friseure . Wie die vereinigten Friseure
und Perrückenmacher in der heutigen Nummer imserer Zeitung be¬
kannt geben, wurde von ihnen der Beschluß gefaßt , am Oster- und
Pfingst -Sonntag , sowie am 1. Weihnachtstag sämmtliche Geschäfte
geschloffen zu halten . Hierdurch ist es denselben möglich, ihrem
Arbeitspersonal einige fteie Tage im Jahr zu verschaffen . An deu
vorhergehenden Tagen bleiben dagegen die Geschäfte länger als wie
gewöhnlich offen , um den Wünschen des Publikums zu entsprechen.

rz . Akpeuwandernng . Das erstrebenswerthe Ziel aller Alpen¬
touristen und Bergsteiger war von jeher der Aufftieg auf den Berg -,
riesen der Savoyer - Alpen , den Montblanc , mit seinen
prachtvollen Gletscherparthien ; der erste Cyklul dieser
lohnenden Tour ist im Kaiserpanorama im Laufe dieser Woche
ausgestellt. Reizend zeigt sich uns das Chamouny -Thal mit dem
im Winter so einsamen, im Sommer durch das Touristenleben
so bewegten Dorf Ehamouny ; freilich bietet dasselbe
in dieser Zeit den Anblick einer Großstadt , insbesondere -da , wo
die Hotels und Logirhäuser sich drängen . Nicht minder großartig ,
was die Umgebung betrifft , ist Sallanches , Argentiere und St . Martin .
Und dann erst die majestätischen Gebirgsbilder , die Gletscher¬
parthien , die schon beim Fuß des Montblanc beginnen , der mächtige
Bossongletscher, die Schnee- und Eisfelder am Dom « du
Gonter , am Col de Geant , am Talfre - Gletscher und
am Mer de glace ; mühelos langt man ans dem Gipfel an , unter
dem beute ein Observatorium — eine sogen . Wetterwarte errichtet
ist und genießt aus einer Höhe von 4800 Metern eine Fernsicht,
welche im vorliegenden Falle garantiert ist, während sie in Wirklich¬
keit sehr häufig vergeblich ersehnt wurde. Hochinteressant
sind schließlick die malerischen Bilder der Schluchten.
Glctscherbachabstürze (Quelle des Arveyron ). die vielen
wundervollen Landschaften am Fuß « des gewaltigen Montblanc -
Massivs und die genauere Kenutniß einer Anzahl von Spitzen ,
welche man sonst auf der gewohnten Reiseroute gerade nicht aufzu-
sncken pflegt. Freund « der schweizerischen Hochgebirgswelt werden
bei dieser Serie wieder ihre volle Befriedigung finden.

* Httkinge « , 9. April . Zwei sonderbare Reisende, Herr und
Frau O . Walley aus San Franzisco , seit Oktober 1897 auf der
Reise um die Welt , übernachteten gestern im Gasthof zur „ Krone"
hier. Die Beiden reisten zu Fuß , während ein Pferd das Gepäck
trägt . Sie gingen von hier nach Rastatt und setzten die Reise über
Straßburg nach Paris fort . Es handelt sich bei dieser Reise um
eine Wette von 375 000 Francs . Sie gedenken bis 1902 wieder zu
Hause zu sein. (Mb . K.)

Theater , Kunst und Wissenschaft.
* Georg Brandes , der bekannte dänische Schriftsteller, hat dieser

Tage im Leopoldstädtischen Kasino zu Pest einen Dortrag gehalten, den
er mit der Entschuldigung eingeleitet hat , er sei des Magyarischen nicht
mächtig und müsse sich deshalb deS Deutschen bedienen , obwohl er
diese Sprache nicht liebe und obwohl er wisse, daß man die¬
selbe auch in Ungarn nicht liebe. Wir begnügen uns mit der Kln. Ztg .,
diese Aeußerung festzunageln . Sie charakteristrt zur Genüge den
Schriftsteller, der hauptsächlich diese Sprache, die er nicht liebt, benutzt
hat, um in ihr seine meisten Arbeiten zu veröffentlichen und mit ihr
seine hauptsächlichsten Einnahmen sich zu sichern. Hoffentlich wird der
edle Däne in Zukunft etwas folgerechter handeln und die deutsche Sprache,
die für ihn viel zu gut ist, nicht weiter mißbrauche ». , _ __ _

Vermischtes.
Berlin , 10. April . Die Mittheilung des „Lerl . Tagebl.", daß im

Prozesse Sternberg der Staatsanwalt seinen Antrag ge¬
stellt hat , ist falsch . Wie der „ Lok.-Anz ." meldet , sind die Plai¬
ds y e r s nicht vor Donnerstag zu erwarte». — Die Zurückver¬
weis u n g der Sache im Prozeß deS „Klub der Harmlosen "
Seitens des Reichsgettchts an die B o r i n st a « z erfolgte, „weil der Be-
gttff „Gewinnsucht" beim gewerbmäßigen Glückspiel verkannt sei."

Berltt », 9. April . Durch einen schweren UnglückSfall ist die Fa¬
milie des durch seine hervorragende seemännische Vergangenheit bekanmen
Vizeadmirals a. D . L i v o n i u s in tiefe Trauer versetzt worden. Die
29 Jahre alte Tochter des jetzt 76 Jahre alten Admirals ist in Frievenau
von einem elektrischen Straßenbahnwagen der Linie Linkstraße-Sieg '.iy
erfaßt , überfahren und so schwer verletzt worden , daß sie bald nach ihrer
Einlieferung im Elisabeth-Krankenhause ihren Geist aufgegeben hat. Die
Verunglückte , eine sympathische , blühende Erscheinung , benutzte des Abends
bei ihrer Heimkehr von einem Besuch vom Nollendorfplatz aus einen
elektrischen Wagen der Linie Zoologischer Garten -Steglitz. Dem Wagen
folgte ihr Hund, ein werthvolles Thier , Dalmatiner Raffe. Fräulein L .
verließ nun in Friedenau , an der Haltestelle Wielandstraße. also hinter der
Ringbahn , den Wagen, da sie den Hund auS den Augen verloren hatte;
sie hat dann, nachdem das Thier sich wieder zugefunden hatte, auf dem
westlichen Straßenbahnperron ihren Weg fortgesetzt . Bor der Baum¬
schule gegenüber der Fregestraße wurde dir Dame von einem hinter ihr

herkommenden Wagen, dessen Näherkommen sie nicht beachtet hatte, erfaßt ,
zu Boden geworfen und 30 bis 40 Schritte weit, unter dem Trittbrett
liegend , fortgeschleift . Als der Wagen endlich zum Stehen gebracht
wurde und dann rückwärts gefahren war , bot sich ein grauenvoller An¬
blick. Der Kopf der Unglücklichen wies furchtbare Wunden auf und der
Körper war über und über mit Blut und Schmutz bedeckt. Man brachte
Fräulein Livonius nach der nahen Sanitätswachc , wo unter andere«
Verletzungen eine vollständige Zermalmung deS Unterkiefers und eine Ein -
drückung der Gehirnschale üh« dem rechten Auge festgestellt wurde. Trotz¬
dem war das Leben noch nicht entflohen. Ein Krankenwagen brachte die
Sterbende dann nach dem Elisabeth-Krankenhause, wo sie um 2-/ } Uhr
verschied, ohne die Besinnung wieder erlangt zu haben. Der Hund
hatte sich unbemerkt in das Operationszimmer eingeschlichen und wich
nicht von dem Schmerzenslager seiner Herrin .

Madrid , 10. April . In Ar m e n t o n bei Coruga ist, während
einem Sterbenden die letzte Oelung gespendet wurde und dar
Zimmer nach Landesfiite mit betenden Nachbarn, Freunden und Ver¬
wandten überfüllt war , der Fußboden eingestürzt , der
Sterbende und weitere 4 Personen wurden getödtet und
vierzehn Personen verwund et.

Kleine Zeitung .
Fürstliche Doppelgänger . Unter dieser UeLerschrift erzählt

die „Deutsche Wochenztg. i . d. Nieder!." : Dom Prinzen von
Wales find zwei Doppelgänger bekannt , von denen den einen , der zu
den reichsten und angesehensten Kaufleuten der City gehörte , seine Aehn -
lichkeit mit dem Prinzen nach Bedlam ins Irrenhaus gebracht hat. ES
wurde nämlich allmählich zur fixen Idee bei ihm, daß er der wirkliche
Prinz sei, der Prinz von Wales aber ein Usurpator , der ihm seine Rechte
streitig machte. Eines Tages drang er denn auch in den Palast von
Sandringham ein . was ihm nicht allzu schwer fallen konnte , da ihn jeder
von den Wachen bis hinauf zu den Dienern und Kammerherren für den
wirklichen Prinzen hielt. Die Wachen präsentirten , die Diener ver¬
neigten sich, nur — der erste Kammerdiener wich entsetzt zurück, denn der
Prinz von Wales , den er eben dort in jenem Zimmer verlassen batte , kam
ihm da plötzlich von jener anderen Seite entgegen . In demselben Augen¬
blicke ging denn auch die Thür des Arbeitszimmers auf und der witt -
liche Pttnz von Wales trat heraus, der andere aber stürzt« aus ihn zu,

und wer weiß , was geschehen wäre, wenn der Kammerdiener sich nicht
schnell entschlossen zwischen feinen Herrn und dessen Ebenbild geworfen
hätte. Der Schluß der Affaire aber war — Bedlam, das Irrenhaus .
Ein noch berühmterer Doppelgänger des Prinzen von Wales war ein
in Calcutta in der Indischen Armee dienender Soldat , der bei der
Leibkompagnie des Prinzen stand, als dieser feine Indische Reise machte.
Der Mann , der ihm selber so ähnlich sah , fiel dem Prinzen natürlich
auf, und er erkundigte sich eingehend nach dessen Verhältnissen. Da stellte
sich nun eine ganz eigenthümliche Sache heraus : Der Soldat war zwar
ebenso in Indien geboren , wie dessen Vater , der Großvater aber war ein
Mechaniker aus Hannover gewesen, der stets von seiner Verwandtschaft
mit Georg II . gesprochen hatte, ohne sie jedoch beweisen zu können . In
seinem Enkel nun erstand endlich der vollgiltige Beweis für die Richtig¬
keit der Ansprüche des Alten, längst verstorbenen Mannes , denn, wie der
Prinz selbst sagte , „ solch eine Aehnlichkeit läßt keinen Zweifel übrig."
Der Doppelgänger deS Prinzen ist gegenwärtig Oberst in seinem Regi-
mente und allgemein in der Armee als „der falsche Prinz " bekannt . —■
In seinem Generalkonsul in Triest, dem Freiherrn von Lutteroth , hatte
Kaiser Wilhelm I . einen Doppelgänger von frappanter Aehnlich¬
keit. und seltsamer Weise hatte in derselben Stadt noch ein anderes ge¬
kröntes Haupt einen Doppelgänger, nämlich König DiktorEmanuel
von Italien . Dessen Doppelgänger war ei» Schuster, auf dessen Schuh¬
niederlage denn auch in großen Buchstaben stand : "Zum König von
Italien " . Daß Kaffer Napoleon III . mehrere Doppelgänger hatte,
ist bekannt ; aber auch Napoleon I . hatte einen Doppelgäng« , der ihm
geradezu zum Verwechseln ähnlich sah . ES war die» der

"
Schauspieler

Voucher , den Kaiser Nikolaus einst , als er ihn in Petersburg bei einem
Gastspiel sah , bat , ein Napolconskostüm anzulegen und ihn so „zu
seiner Frau " zu begleiten . „Der Kaiserin sehnlichster Wunsch war
nämlich stets "

, so erklärte der Zar , den Kaiser zu sehen. Jetzt kan» ihr
Wunsch erfüllt werden ." Und Arm in Arm traten der russische Kaiser
und der französische Schauspieler in daS Boudoir der Kaiserin ein , die
ganz erschreckt auffuhr „und auf die Beiden wie auf eine Erscheinung aus
der Geisterwelt " starrte. Zar Nikolaus aber lachte herzlich und klätte
seine Gemahlin bald darüber auf . wer unter der vortrefflich gelungene «
Maske stecke .

Wieviel Wasser e»thält eine Wolke ? Die Lösung dieser
Frag « hat Meteorologen und Physiker verschiedentlich beschäftigt .
Im Jahrs 1861 versucht« der bekannt« deutsche Physiker und
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A Karknrnhe, 10. April. Wegen Didekstaiids und Verübung
« oben Uns«« » wurden der Student SkanlSlans Broiltmann hier

S
S20 Mark und Stiidrnt Heinrich Schneider hier zu 40V Mark

eldstraf » vom Schöffengericht vernrthrilt .
A Karlsruhe , 9. April . Sitzung der Strafkammer ll . Die

Otrirfung des schon 6t Mal dsrbistlaften 48 Jahre alten ZiMmermannS
Ooitkieö Aextt üut Stuttgart , den dar Schöffengericht Pforzheim wegen
Liderstand » und Bettel » zu 4 Monaten Gefängnitz 1 Woche Haft und zur
Ueberweiiun - an di, Lanvelpolizeibehökd , vtrNrtheilt hatte , WUroe uls
unbegründet verworfen .

Die schon mehrfach verurtheilit Keitenmacherin Emma Rosa Holz -
tngir au » Pforzheim erhielt wegen zweier in Pforzheim verübte : Dieo -

siöhle 6 Monate Gefängnitz .
Zu recht trüben Hoffnungen für dir Zukunft berechtigt der 18 Jahre

alte Johannes Fees au » Niederstetzinaen . Dieser junge Bursche , dem
»as Seldverdienrn durch geregelte Arbeit offenbar kein Vergnügen be¬
reitete , verschaffte sich durch Diebstähle die Mittel für seinen Unterhalt .
Et brach seiner Zeit Nacht» in der Adlerwirthschaft zu Bemminaen «in
und entwendete dort , da er nicht» andere » fand 80 Stück Cigarren . Später
stahl er in der gleiche « Wirthschaft ei« Taschenmesser und au » der Scheuer
de» Bierbrauer » Hartman « in GemminatN eine« Sack mit Wurzeln .
Seinen letzten Diebstahl verübte er oM 4. März wiederum in Gem .ningen .
Fr fchllch sich in da » Schlafzimmer de» Wirthe » Sinnt ein , erbcach dort
•W« Kommode mit einem Beile und eignete sich den Geldbetrag don 108
Wk . an . Der Gerichtlhof vrrurtbeiltr den Angeklagten zu 7 Monaten
2 Wochen Gefängnitz , abzüglich 2 Wochen Untersuchungshaft .

Eine Anklage wegen Unterschlagung führte den bisher unbescholtenen
Fässer Hermann Theiß au » Pforzheim vor die Strafkammer . Dem An -
geschuldigten

'waren im Dezember 1898 von dem Edelsteinhändler Emil
Bischofs in Pforzheim 886U Karat dirschiedene Edelsteine im Werthe

. 00« 943 Mk . 77 Pfg . , sowie PitleN lm Werthe von 188 Mk . 21 Pfg . mit
dem Aufträge übergeben worden , di« Werthobjekte entweder zu dem ge¬
nannten Preise zu verlaufen und den Erlös an Bischofs abzuliefern , oder
ober di« übergebenen Maaren de« EigenthÜmek wieder zürückzuüringen .
Theitz lohnte da » von seinem Auftraggeber in ihn gesetzte Vertrauen
schlecht , denn er verwendet « die werthvollen Steine in seincai eigenen
Nutzen. W1 Karat der Edelsteine verkaufte er UM 877 Mk . 80 Pfa . an der.
Kaufmann Wallerstein und nahm für dieselben Perlen im Anschlag zu
886 Mk . , sowie 82 Mk . Baargeld an . Die restlichen 28 % Karat Edelstein !:
und die Perlen verwerthete der Angeklagte in anderer Weise und ver¬
brauchte da» auf diese Weist erlangte Geld in seinem Nutzen . Theist
erhielt , für sein« Unredlichkeit 4 Monat « Gefängnitz .

De » Weiteren ttlietz die Strafkammer folgende Urtheile : Taglohner
Alfred Bettendarf au » Gernsbach , ein schon mehrfach bestrafter Dieb
3 Jahre 8 Monate Zuchthau » und 5 Jahre Ehrverlust und Taglöbncr Josef
Meier au » Ohl » bach 0 Monate Gefängnitz wegen Diebstahls ; Etuis -
macherin Karoltne Martin au » Brötzingen wegen Urkundenfälschung , Be¬
trug » und Diebstahls 9 Monate Gefängnitz ; Landwirth Hermann Bdntz -

hgto au » StckingeN wegen Urkundenfälschung i Woche Gefananiß .
A Karksruhe , 11 . April . LageSordnung der Strafkammer H .

Samstag dm 14 . April , Vormittags 9 Uhr . l . Christian Augen -

stein Ml» Ellmendingen wegen Diebstahls . 2 . Wilhelm Becker ans
JtttrSbach wegen Körperverletzung . 8 . Emtlie Lotthamer geb . Froh -

Meyer aus Pforzheim wegen Vergehens gegen 8 180 R .-St .»G .-B .
4 . Christian Roller ans Feldrriinach wegen Diebstahls . 5 . Karl
Eugen Sartorius aus Heinsheim wegen Betrugs . 6. Otto Nikolaus
Lämmer ülsS Heppenheim und Oskar Schwär auS Zürich wegen
Körperverletzung . 7. Hugo CoNzelmanu aus Rottweil wegen Btt -
VrechenS gegen ß 176 Ziff . 8 R .-St . - G .-B . 8 . Josef Anton Wahl
aus Willarezhoftn wegen Diebstahls . 9. Wilhelm Friedrich Klaiber
aus Breiten wegen Betrugs .

Handel und Verkehr .
Mannheimer Hffektenh - rf « vom 10 . April . (Offizieller Bericht .)

An der heutigen Börse wurde » Brauerei Eichbanm -Aktleu zu 174 pCt .
gehandelt . Gefragt blieben : Gutjahr -Aktien zu 122,50 pCt . . Ver¬

einigte Freiburger Ziegelwerke -Nktien zu 180,50 pCt . und Zellstoff¬
fabrik Waldhof -Aktien zu 248 pCt . Die Aktien der Bad . Brauerei
notirteu 159 B .

MaNuhrimerHekreidemarstt vom 10 . April . Es uotireu per Tonne

elf Rotterdam : Weizen : stieb Winter h März -Abl . 137 bis — M .
Kansas Nr , tl Apktl -Mal -Avladintg 187 M .. Northerit Spring
Nr . I März -Abladung 136 - Nt . , Ulfa 125 - 127 M . . Besserer
Azima 138 — 142 Al . , Nicolajeff — M .. Krim — .— Bl ..
SaxoNSka 137 — 139 Bl . . Rmnäuer 138 — 140 Dl . , Laplnta f . a . g .
Nebrnar -März -April 127 biZ 130 Bl . , bessere Sorten — M .,
Roggerr : Russischer 9 '% 108 bis 112 M . , Amerikanischer Western
<— bis — M . . Hafer : Russischer 98 bis 110 M , Amerikanischer
112 bi» — M . , Norddeutscher 110 bts 115 M . . Gerste : Russische
Juttergerste lütz bis 110 .M . . MaiS : Mixed Ö3 ' /, bis - M . . La -

plata taitzguaib — bis — M . . do . Ryeterms 95 — M . . Douau -

MaiS — Bl . Tendenz : Ruhig , Preise behauptet .
Magdeburg . 10 . April . Z it ck e r b e r i ch t . Kornzncker exck .

von 92 pCt . — . neue — .— , Kornzncker excl . 98 pCt .
lstendkiiieut 11 .85 bis 11 .50 , neue — bis — , Nachprodukte
excl. 75 pCt . Rendement 8 .95 — 9*25 . Fest . — BrodraffiUade 1

34 .37 '/ , bis -f , Brodraffinndr u . 24 .12 ' 8 biS — . Gei ». Raffinade
Mit Faß 24 .25 bis 24 .62 -/. . Sem . Melis >. mit Fast 88 .75 bis

. Stetig . Rohzucker 1 . Produkt Transit «) f. a . B . Hamburg per

April 10 .85 G .. 10.42 ", Br ., ver Mai 10 .47 . bz . . 10 .50 Br . ,
per Juni 10 .52 '/- G ., 10 .57h , Br . , per August 10 .70 bz . ,
10 .67 -/, G .. per Oktober - Dezbr . 9 .80 bz .. 9 .57 '/* Br . Stetig .

ForschungSreisende Hermann von Schlügintwrit , ül » Erster auf der

HW des Monte Rosa dm Wassergehalt eine » Nebel » zu messen , und

er fand , daß 1 Kubikmeter des Nebels durchschnittlich 2 % Gramm

Wasser i« flüssigem Zustande enthielt . Später wurden ähnliche
Experimente von Fugger in Salzburg und von Pernter in Inns¬
bruck gemacht , ihre Ergebnisse warm aber ohne Zweifel ungenau ,
indem sie die Menge des in der Nebelwolke enthaltenen Wassers zu
niedrig Angaben . Das Verfahren der Messung bestand bei Schlag -

rntwrit und seinen Nachfolgern darin , daß sie eine bestimmte Menge
der nebelhaltigen Luft durch eine Reihe von Flaschen streichen ließen ,
die mit Chlorcalium gefüllt waren . Da dieser Stoff die Eigen¬
schaft besitzt, die Feuchtigkeit aus der Lust aufzunehmm , so muhte
man erwarten , aus fern « Gewichtszunahme den Feuchtigkeitsgehalt
der fraglichen Luftmeng « feststellm zu können . Neuerdings hat
Eonrad nach der „Meteorologischen Zeitschrift

" jene » Derfcchken
einer Kritik unterzogm und durch «in zuverlässigeres ersetzt . Er

Wählte das einfache und bessere Mittel , die nebelhaltige Luft in
einen weiten Behälter eindringen zu lassen oder in eine Glasglocke
rinzusperren . In dieses Gefäß wurde dann wiederum Chlorcalium

hineingebracht , Und dessen Gewichtsveränderung gemessen . Die Er¬

gebnisse zeigen , daß , wie sich erwarten ließ , der Wassergehalt einer
Relelwolke um so größer ist , je dicker sie ist oder , mit anderen

Worten , je weniger weit man darin sehen kann . So hätte eine
Rebelwolk « , bei der man nur 25 Schritt weit zu sehen vermochte ,
einen Wassergehalt von 4H^ Gramm pro Kubikmeter , ein « solche in

der man 30 bis 40 Schritt weit sehen konnte , etwas über 3 Gramm

Wasser , eine solche endlich , bei der man bis zu 70 Schritt zu sehen

vermochte , enthielt nicht einmal ganz 1 Gramm Wasser in jedem
Kubikmeter . Der Wassergehalt der Ncdekwolke ist darnach ein

recht verschiedener , und er wird jedenfalls noch über 4 % Gramm

hinausgehen können ; da auf Berggipfeln Nebrlwvlktn nicht selten

sind , in denen man kaum 10 Schritt weit sehen kann , (L . N . 9t .)

« arische Presse ._ _
. 10 . April . ( Getreideiuarkt . ) We >ze » Dezember " 00 .

$ *“ >» 8. 19 , Roggen Dezember 0.00 , Herbst 0.00 , Mais Dezember
7 .23 , Hafer Herbst 5.79 , Dezember .5 .90 , Reps Dezember 13 .30 .

10 . April . (Prodiikteninarkt .) Weizen per Mai 150 .75 ,
per Juli 155,25 , per September 158 .75 . Roggen per Mat 145 .50 ,
per Juli 144 .50 , per September 142 .85 . Hafer per Mai 180 .73 ,
rer Juli 132 .50 . Mais , amerik Mixed loco , niedrigster Preis 119 .— ,
>to . höchster Preis 120 .— , per Mai — , Rüböl per Mai 56 .60 ,
per Oktober 56 .90 . Spirttus , 50er — .— , 70er 49 .— .

Kamöurg , 10 . April . Kaffee goov average Santos , Schluß -

Kurse , per Mai 37 ' -« Pf ., per Sept . 38 ' .- Pf .
Aiss « » » « . 9 . April . Gold - Agio 43 , pEt . Wechsel auf London

36 '/, Pence .
Keuua . 9, April . Dance d' Jtalin 892 .
Laudon , 10 . April . Silber 27 ' , .
London, 10 . April . 15. »hx . Metalle . Kupfer g. H.

? S M . Et .. 3 Mt . nominell . Zinn StraitS 135 Pfd . St . ,
0 Sh . 0 P . , 3 Mt . 134 Pfd . St . 00 Sh . 0 P . , Blei . span .
1« Pfd St . . 16 Sh . 3 P .. engl . 17 Pfd . St . 00 Sh . 0 P . . Zink ,
gew . Marken 22 Pfd . St . 3 Sh . 9 P . . Hess. 22 Pfd . St . 13 Sb . 9 P . ,
Schott . Roheisen -Warr . 77Sh . 8P . 5 Uhr . Kupfer 79 Pfd . St .
0 Sh . 0 P .. 3 Mt . 77 Pfd . 7 Sh . 6 P . Makler - Schlußpreis
79 Pfd . St . 00 Sh . 0 P . bis 79 Pfd . St . 5 Sh . 0 P . . best , selected
82 . Pfd . St 2 SH . 6P ., strong Sheets 83 Pfd . St . 10 Sh . 0P . . Zinn
Straits 187 Pfd . St . . 0 Sh, . 3 Mt . 136 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . ,

engl . 141 Pfd . Gt . 0V Sh . Blei , fpa » . , 16 Pfd . St . 10 Sh . 8 P .,
engl . 17 Pfd . St . 00 Sh . 0 P . . Zink . gew . Marken 22 Pfd .
St . 3 Sh . 0 P . , bess. 22 Pfd . St . 15 Sh . 0 P . . gew . schief. 26 Pfd .
St . 5 Sh . 0 P . . Schott . Eiseu -Warr . 77 Sb . 8 - , P . ( Str . P .)

Aiehmarkt in Mannheim vom 9. April . (Amtlicher Bericht
der Direktion .) Es wurde » ziigefiihrt : 61 Ochsctt . 17 BillleU ,
950 Rinder und Kühe , 251 Kälber , 6 Schafe , 649 Schweine ,
00 Luxus -, 00 Arbeits -, 00 Schlachtpferde , 9 Milchkühe , 0 Ziege ,
und wurde bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht : a ) Ochsen ,

vollflejschige , ausgemästete höchsten Schlachtwerthes , höchsten -

siebe« , Jahre alt . 66 bis 70 Mark , b) junge , fleischige ,

Nichtausgemästete , und ältere ausgemästete 66 bis 68 Mark ,
0) mäßig genährte , jimge , gut genährte ältere 60 bi » 66 Mark ,
d) gering genährte jeden Alters 00 —00 Mark , « ) Bullen ,

vollfleischige höchsten Schlachtwerthes 56 — 00 M . , d) mäßig ge¬
nährte jilngere und gut genährte ältere 54 — oO M . , 0) gering ge¬
nährte 00 — 00 Da , Rinder und Kühe : s ) vollfleischige ,

ausgemästete Rinder höchsten Schlachtwerthes 60 — 68 Märt ,
b )

'
vollfleischige , auSgemästete Kühe höchsten Schlachtwerthes

bis zu 7 Jahren 56 — 60 M . , <•) ältere ausgemästete Kühe
und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Rinder 52 — 56 M . .
d) mäßig genährte Kühe und Rinder 48 — 52 M . , 0 ) ge¬
ring genährte Kühe und Rinder 44 bis 48 M >, a ) Käl¬

ber t feinste Mast - (Vollm .-Mast ) und beste Saugkälber 85 — 00 M .
v) mittlere Mast - und gute Saugkälber 80 — 00 M . , 0) geringe Saug¬
kälber 75 —00 M . , d) ältere gering genährte (Fresser ) 75 Bl . ,
Schafe : a) Mastlämmcr und jüngere Masthammel 00 — 00 Bl . ,
b) ältere Masthaiimiel 70 —00 M „ v) mäßig genährte Hamiiiel und

Schafe (Merzschafe ) 50 M . , Schweine : a ) vollfleischige der feinere »

Rassen und bereit KeeiizilUgeN im Alter bis zu l - , , Jahren 52 — 00
M ., b) fleischige 50 —00 Bk., c) gering entwickelte 48 — 00 M . , d )
Sauen und Eber 40 — 42 M . . Luxusvferve per Stück 000 —0000 M . .
Arbeitspferde per Stück 000 —0000 Dl . , Schlachtpferde per Stück 00

bis 000 M ., Milchkühe per Stück 200 - 400 Bk -, Ziegen per Stück 00

bis 00 M . Zusammen 1943 Stück . — Handel lebhaft . Der Äe -

sauimtumsatz der vorigen Woche betrug 3384 Stück .

Koutnrie in Budru .
N « usta dt . Früherer Gutspächter und jetziger Taglöhner Josef

E i f e I e in Sepprnhofen . Konkursverwalter Kaufmann
Arthur Lender in Lenzkirch . Konkursforderungen sind bis

zum 1 . Mai bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der ange
Meldeten Forderungm 14 . Mai .

D 'i l l i n gl : n. Lanihvir ^h Klemens Kreuz ! in Lang -enbach
Konkursverwalter RrchtSanwalt Heilmann in Villingen . Kon

kurSforderungen sind bis zum 21 . April bei dem Gerichte an -

zumcldm . Prüfung der angemeldeteq Forderungen 30 . April
Lörrach . Christian Friedrich Kull , Kutscher in Lörrach . Kon

kursverwalter Waismrichter B r i ts ch hier . Konkursforder¬
ungen sind bis zum 26 . April bei dem Gerichte anzumelden
Prüfung der angemeldeten Forderungen 26 . April .

Schiffsnachrlchtcn des Norddeutschen Lloyd ,
ägg Breme » , 9. April. Der Dampfer „ Nvland' hat vsrgesteri -

Tüp Lizard passirt , „ Bonn " ist vorgestern in Antwerpen angckomnun .

„ Mark " ist vorgestern in Coru -m angekommen , „ EmS " ist gestern Vor¬

mittag S Ubr von Ncw -Aork abgrgangen , „ Bayern " hat gestern Gibraltar

passirt , „ Willehad " ist gestern in Antwerpen angckonnncn , „Darmstndt
"

hat gestern Eastbourne passirt . „ H . H. Meier " hat gestern Dover passirt ,

„Bremen " ist .gestern von Southampton abgegangcn , „ Hamburg
" ist gestern

in Pott Said angekoiiluien und abgegangcn , „ München " ist gestern in

Baltimore angekommen , „ Weimni " ist gestern in Hiogo angekommen

„Stuttgart
" ist gestern in Aden angekommen , „ Barbarossa

" ist gestern in

Aden angekommen , „ Sachsen " ist gestern von Antwerpen abgcgangeil ,

„ Dresden " ist hcntr in Sinqapore angekommen .
sigg Bremen , 9. April Der Dampfer .Aller " ist gest-r» Nachmittag

tt ) Uhk In Gibrallar angekommen und heute Nachmittag 1 Uhr von dort

abgrgangen , „Mark " ist gestern in Villagarcia angekommen und ab -

aegangen , . Darmstadt " hat gestern Dover passirt , „ Sachsen " ist heute von

Southampton abgkgangen , „ Hamburg " ist heute in Suez angekommen ,

H . H . Meyer
" hat heute Cap Lizard passirt , „ Karlsruhe " ist heiiti in

Genua angekommen , „König Albert " ist heute von Singapore abgegangen ,

„Bremen " hat heute die Scillh -Jnstln passirt , „Prinz Heinrich " ist heute

in Shanghai angekommen .
gg Bremen , lö . April . Der Dampfer „Darmstadt " ist gestern in

Bremerhaven angekommen , „ Roland " und „H . H . Meier " haben gestern die

SciÜY -Jnseln passirt .

Auszug ans de» Standesbiichcrn Karlsrutzr.
Eheschließungen :

7. April. Friedr. Pirmaim Volt Worms, " Fabrikant in Straßbnrg.
Mit Emma Schwiitdt von hiev.

10 . „ Karl Danielöwski von Pohiebels , Schutzmann hier . Mit
Karoliiie Füllert von Sasbachwalden .

10 . , Jakob Meisel von Forst , Ausläufer hier , mit Susanne
Flohr von Stilpserich .

10 . , Hermann Flamm von Wildthal , Daglbhner hier , mit
Karoline Gern von Rastatt .

Geburten ;
4. April . Albert Ernst , V. Gottlob Widmaier , Wirth .
6 , „ Willi Albert . V . Karl Clanß , Bäckermeister . -
6 . „ Wilhelm , V . Wilhelm Hutt . Kutscher .
6 . 0 Martha , V . Georg Staust , Straßenmeister .
6. „ Otto Friedrich . V . Ludwig Eichsteller . Maurer .
7 . „ Rosa . V . Josef Leicht , Taglöhner .

-8. 0 Marie Luise , Ä . Wilhelm König , Taglöhner .
9. 0 Lina Elise , 35 . Gottfried Brädle , Konditor .
9 . 0 Roland , V . Walther Conz , Kunstmaler .
9 . „ Eleöliora Emilie , B . Georg Kraus , Buchhändler .

10 . 0 Theodor , B . Theodor Zink . Lokomotivheizer .
Lovesfälle :

9 . April . Adolf Wacker . Restaurateur , ein Ehemann , alt 40 Jahre .
9. „ Elsa , alt 2 Jahre . V . Jakob Sieber , Ausläufer .
s. „ Sonifaz Gtetnbsch. Soldat , ledig, alt 20 Jahre.

gmume >t « us oeut 4> uu ir »im .
Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt v .e Re¬

daktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

GD Zur Frage einer stiindigeie Feuerwache .

Der Brand in dem Hause Leopoldstraßt 35 gab wieder Veranlassung
zur Aufwerfung der Frage , ob nicht die Einrichtung einer ständige »

Feuerwache angezeigt erscheine. Schreiber dieses ist ein Anhänger v«r -

jenigen , welche für eine ständige Feuerwache sind. Aber : Wcnnschon ,
dcnnschon ! heißt es hier . Zieht die Feuerwache früher auf . vielleicht güN-

iigsten Falls um 4 Uhr im Winter , und ei brennt um 3 Uhr , dann stehen
wir wieder auf dem alten Standpunkt . Lieber nichts al » halbe

Maßregel . Ein anderer Punkt soll jedoch hier berührt werden ,
welcher noch weit wichtiger als ein ständige Feuerwache ist — wennschon
eine solche gewiß nichts Ueberflüssige» wäre . —■ 0 » gibt eine große Anzahl
Leute , welche, wenn sie hören , daß es brennt , sich sofort aus Neugierde

auf den Brandplatz begeben — und dort dann weidlich über die Feuer¬
wehr schimpfen , weiche nicht sofort zur Stelle ist. Das ist nun auch gar
kein Kunststück ! Wenn ich auf der westlichen Kaiserstraße mich befinde
und ich höre , daß c» in der Herrenstraße brennt , oder ich sehe es sogar so
bin ich natürlich im Stande , in 2—3 Minuten dort zu sein. Ganz ander »

steht da » über aus wen« ich in der Kapellenstraße oder sonstwo bi» und

vom Brand keine Kenntniß habe . Es ist also begreiflich, daß die Feuer¬

wehr nicht stets dort stch aufhalten kann , wo es gerade brennt . Sobald

nun die „ Zuschauer " am Platze stnd , betrachten sie naturgemäß da » Feuer ;

ein anderes Interesse haben die meisten ja nicht. Bei allem Eifer wird

nun aber vergessen, sofort Feuer zu melden . Da » ist aber ae-

rad « da » Wichtigste , war überhaupt geschehen muß , wenn rasche Hklfe

erscheinen soll , denn auch eine ständige Feuerwehr kann ohne gerufen nicht

erscheinen und nicht an jedem Quadrat kann ein Depot sein. Bis beistziel»-

weise die Feuerwehr von der Kreuzstraße , ihrem Depot , nach der Leopold¬

straße kommen kann , vergehen 8— 10 Minuten , vorausgesetzt , daß die Älar -

mirung eine tadellose gewesen. Ist letzteres jedoch nicht der Fall , dann
‘ ontmt die Feuerwache eben auch zu spät . Der Brand in der LeopolÜ-

ltraße wurde beispielsweise durch' s Militärivital oemeldet und wäre doch
-im einfachsten durchs Diakonissenhau » oder die Postfiliale m dek Gossen »

straße gemeldet worden , welche 6eV Stellen dem Brandobjekt am nächsten

gelegen wären . Wenn da» Publikum die Alarmirvorrrchtunge » Nicht

kennt und zu handhaben versteht , dann taugt die beste Berufsfeuerwehr

auch nichts . Die schlagendsten Beweise dafür stnd, daß auch in großen

Städten , welche Übet gutgeschulte BerUf»feuerwehren verfügen , die Lösch¬

mannschaften zu spät gerufen werden und dann naturgemäß später ein -

-reffen als man es wünscht . Der Vorwurf des späten Eintreffens der

Feuerwehr ist schon so alt , als sie selbst, trotzdem schon fast ein Menschen -

al ter darüber ging , daß sie stch gebildet . . _ _

Wasserstand des Rheins .
MiUrtn , 11 . April . 3,03 m , steigt ,
ilfflf , 10 . April . 2,34 m . steigt .
Wnfh finf , 10 . April . 2,14 m , fällt .
ftoufUiij . Hafeuprgel . Aut 10 . Avril 2 .98 m (9. April 2,96 m) .

«md ^4- eei« s -4kttzei ^e »' .
Mittwoch , den 11 . April :

' ' entrchiiat . <i>anbf » » u ^ a ' h . -78erb 9 U . Vereinsabd . t . d . Eintracht .

Korks « ,her Kynakagenötnst . H . 9 u . MvnatZv . t . d . Burg Hohenz .

$ioloflrum . 8 U . Vorstellung ,
jiederkranz . H . 9 u . Generalversammlung .
TIeptnn . H . 9 U. Scdwimuiabend im Friedrichsbad .
>5 <ö „ chqesellsckost . H . 9 U. llebungsabend im Kaiserhof .

Stenogr - lv . Ltolze - Lchre » . H 9U . PraktikerübuUg . Markgrüfeltstr . 41 .

Htenotachnurophie . H . 9 u . Uebungsabend im Lokal .

Pithergesesssch . d. Süd « . H . 9U . Probe i . Vereiuslk . (fr . Köllenbgrgr ^ .

England und Transvaal .
In London ist zur Stunde wieder cittmal die Besorgniß wegen

einer mögliche » U u t e r b r e ch it n g der B a h n - nlid Telegraphen -

verbindung zwischen BloeMfonteiU und Nokwalspotit

geringer . Zwar liegen nur wenig Nachrichten vör . doch veröffentlicht

der „ Daily Telegraph " Depeschen aus Blotmfontein . dir biß

Sonntag Abend gegen Mitternacht reichten . Angesichts der

Thatfache , daß Mittwoch Früh die englische Kolonne bei Reddersburg
bei einem nur zweistündigen Ritt von der Bahnlinie eutferut ab ge¬

fangen wurde und daß seitdem fünf Tage für Vorsichtsmaßregeln

gegeben wareu, . hält mau nunmehr die Verbindung für gesichert .

Das kann mm zwar trotzdeni nur eine optimistische Anschauung der

Dinge sein . Denn im Uebrigeu kann man nach den vorliegend »«

Nachrichten sägen , daß die ganze Arbeit der Engländer im

Süden des Oranjefreistaates vergeblich gewesen ist . Der

ganze Südei , des Freistaates , mit Ausnahme vielleicht dtS Bezirks

Betimlie , der sich die Eisenbahn entlang erstreckt und in dem die

Orte Springfonteiu und Jagrrsfontcin liegen , der erstrrr

das Hanvtanartier General Gatacrcs , der letztere dre

Garnison einer größere « englischen Abtheilnng , steht Wieder in

Hellem Aufruhr , wenn Vieser Allsdrnck überhaupt angebracht ist m

einem Lande , dessen Einverleibmtg in den englischen Besitz bisher

recht problematischen Eharakters war . Die Bezirke Wevriter und

Rouxpille haben die britischen Truppen schon vor einigen Tagen vor

den andriilgenden Scharen des Kommandanten Olivier geräumt , nur

der Garnison des Ortes Wevmer selbst war es nicht mehr möglich -,

sich dllrch eiligeit Rückzltg zu retten . Sie ist jetzt VVN den Buren

eiiigesdilosseit uub befindet sich wahrscheinlich zur Zeit in einem Kampfe

mn Leben und Tod . Entsatz ist dorr kaum zur rechten Zeit HU «r »

warte » . Jagersfoiitein , die nächste größere Garnison , liegt rund

130 Kilometer von Wepener eutferut und von ihm durch ein von

Buteu di -rchschwärmtes , zudem convirtes Gebiet getreitNt , voll Süden

aber ist angesichts des Vürdtingeus der BnreUschareu bis Rollxdtllt

jede Hilfe unmöglich . Bliebe Noch die Hossmmg auf

Rettung aus Basntvland ; aber die dort garnisüNirendrU
englischen Truppen sind ohne Frage nicht zahlreich genug , UM den

Buren ernstlich Schwierigkeiten zu Machen. Und so werden sich,
meint die „ Kln . Z . " die Engländer abermals ans den Verlust eiurr

tapfer « Schar gefaßt machen niüsscn. Weiter südlich ist, wie schon

angcdentet , der Bezirk Romwille in den Händen der DnreN , die die
'Abtheilungett der Kolonlaltrüppen Brabailts nach Aliwal North

znrückgetrieben habeil . Oestlich der Bahnlinie aber ist in den Bt »

zirken Philtppolis und Fauresmith , kaum daß die engltscheii Truppen

den Rücken gekehrt haben , der Widerstand von neuem erwacht .

Inzwischen stellt sich auch die Bedeutung der Schlappe

des Oberste » Broadwood bei Thabanchu und am Koorn »

spruit nach den neuesten Londoner Mittheilnngen als viel

größer heraus , als ursprüiiglich angenommen werde » konnte . Mt

der Niederlage , die Oberst Droadwoöd am 80 . und 31 . v. M . er¬

litten hat , wurde auch der Plan des Marschalls Nvbertß

für die Offensive gegen Transvaal zerstört . Der Bor »

stoß der Engländer sollte näinltch nicht der Giseubah »̂

linie entlang über Brandfort und Krooiistaad nach

Transvaal gehen . Marschall Roberts wollte unabhängig
öon der Eisenbahn -Lini « seinen östlichen Weg von Taba - Nehn
über Ficksbura oder Senekal nach Bethlehem einschlagen , die Pass «

über den Drakensberg tm Rücken nehme n und da »

durch die F r e i st a a i I e t zu deren Räumung zwinge n .

Dieser Plan würde es Bulker ermöglicht haben zu Rs »

b e r t 8 z v stoßen und einen vereinigten Vormarsch über da »

Veldt nach de Villier » am Baal au »zusühren , waS all « feindliche
Stellungen längs der Eisenbahn -Linie südlich vom Daalflusse un¬

haltbar machen würde . Oberst Broadwood sollte mit 1400 Mrmn
als Avantgarde vorausmarschiren , und darum führte er auch einen
aus mehr alt hundert Wagen bestehenden Train mit fich. der Be »
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dürfnisse seiner kleinen Truppe weit überstieg. Dieser kühne Plandes Marschalls Roberts ist nun, wenigstens vorläusig vereitelt .

Andererseits aber laufen aus Natal Nachrichten ein , nachSenttt die Buren ihrerseits dort gleichfalls eine neue Beweg¬
ung beginnen und in der Gegend des von dem Kampf der deutschen
Legion bekannten Elandslaagte scheinen sich wieder neue Dinge vor-
zubereiien . ~

Zu alledem aber macht auch die Haltung der Buren bei M afr -
k i n g , wo seit kurzem der bekannte Fcuerkopf E l o f f , einer der
Enkel Krügers das Kommandcn führt, den Engländern großeSorge . Denn auch hier haben die Buren einen neuen Vorstoß unter¬
nommen , während zugleich die Garnison unter Hunger und Krank¬
heit immer widerstandsunfähiger wird.

(Telegramme.)
--- Hkräkoria , 9 . April . Der Volksraad wurde zu einer

ordentlichen Tagung auf den 7. Mai einberufen.
— London, 10. April . Das Reuter '

sche Bureau meldet«ns St . Helena : Das Schiff mit den gefangenen Buren
ist hier eingetroffen . Die Gefangenen werden wahrscheinlich
morgen gelandet .

= Simoustow «, 10. April. (Reuter.) Der Rest der ge¬fangenen Buren , etwa 2000 Mann , welche sich an Bord eines
Transportschiffes befanden, wurden ans Land gebracht , außer90 Kranken, für welche a»f einem andere» Schiffe Vorkehrungen zur
Aufnahme getroffen werden.

Uom östliche « Kriegsschauplatz .= -London, 11 . April. Die „Times" melden aus Lady -
smith vom 9. April : Eingeborene berichten, daß eine große An¬
zahl Buren , die sich auf Urlaub befanden, zu den Kommandos in
den Biggarsbergen znrnckgekehrt seien. Unsere Vorposten
wechseln fortgesetzt mit dem Feind Schüsse jenseits von Elands¬
laagte .

— London, 11 . April. Die Abendblätter melden ans Pieter -
maritzburg vom 10. ds. : Früh begann eine heftige Kanonadevor Skandtlaagke.

Aus Ladyfmith wird gemeldet, daß die Buren mit starkenWagenkolonnen gegen den Tugela herabziehen.hd London, 10. April . „ Daily Telegraph" wird aus § a d y-smith telegraphirt : Die Buren haben ein schweres Geschützauf dem K n i g h e s -H i l l nördlich von Elandslaagte und einweiteres in der Nähe von W e s s e l s-N e k-V a h n h 0 f ausgestellt . D°rFeind hat sich auch bei H e l p m a k a a r stark verschanzt .— Ladyfmith , 10. April. Meldung des Reuterschen Bureaus -
Frühe wurde von S u n d a g s r i v e r her ein Ästiges einigeStunden anhaltendes Feuern gehört . Einzelheiten liegen noch
nicht vor . Ein Kaffernläufer, welcher aus N e w - C a st l r hierher
gekommen ist , berichtet, daß die B u r e n damit beschäftigt sind,auf den Biggarsbergen Geschütze in Stellung zubringen.

dd London, 11 . April . Ein Telegramm der Exchange Com¬
pany aus Marsttzburg von gestern Morgen meldet, daß eine
heftige Kanonade bei Elandsbaagle vernommen wurde schon
vorgestern, als die Buren den Versuch machen wollten. GeneralBuller vor Helpmakar zu umgehen .

Anderseits meldet der Londoner Korrespondent des „Strath-
forder Observer " von letzter Nacht, General Buller beherrscheeinen der Pässe über die Drakensberge und werde demnächstden Buren in den Rückeit fallen und damit die ganze Buren-
posttion bedrohen. (Ist bei Buller nicht gleich so schlimnr zunehmen. D. R.)

Uom nordwestlichen Kriegsschauplatz (Um Mafet'ing).
— London, 11. April. Das Reutersche Bureau meldet ausBuluwayo vom2. ds. : Die Vorhut der für den Entsatz von

Mafeking bestimmten Truppen trat den Marsch von Vryburguach Mafeking an . (Vryburg liegt etwas nördlich von derMitte zwischen Kiniberley und Mafeking . D. R .)
--- Urätoria , 9. April. (Reuter ). Amtlich wird gemeldet :Lord Methuen rückte auf Hopstadt nördlich von Boshof vor.dcl London, 11 . April. Aus Mafeking wird vom 30. März

gemeldet : Nach den letzten Telegrammen vom 27. März hat der
Feind uns in Ruhe gelassen . Am 27. Abends wurde» wir sehrheftig beschossen. Nicht weniger als 350 Geschosse wurden in
die Stadt geschleudert . Viele derselben beschädigten auch die
unterirdischen Zufluchtsorte .

— London, 10. April . Das Bureau Reuter meldet aus B u l u-
W a y 0 vom 3. April : Oberst P l u m e r hatte am SL März ein G e-
fecht mit den Buren zwischen ' Rwmathlabama und
M a f e k i n g ; als er um 3 Uhr Nachmittags ungefähr 10 Kilometer
vor Mafeking anlangte, erschienen die Buren in großer Masse . P l u m e r
mußte, um sich einer Umgehung durch den Feind auf beiden Seiten zu
entziehen , allmählich auf Ramathlabama und weiter nach seiner Opera¬
tionsbasis zurückweichen . Das Gefecht dauerte bis 6 Uhr Abends.
Der Rückzug erfolgte in guter Ordnung . Die e n g l i s ch e n V e r -
luste betragen: 3 Offiziere und 7 Mann todt , 3 Offiziere
und 24 Mann verwundet. 11 Mann werden vermißt . Die Verluste
der Buren sollen schwer sein.

M London, 11 . April . Ein Telegramm vom 1 . meldet : Gestern
früh traf Oberst Plumer in Rhamatlabama mit 270 berittenen
Infanteristen und einer Kolonne zu Fuß ein. Nachdem er die Fußmann¬
schaften und ein Maximgeschütz zurückgelassen hatte, folgte er der Eisen¬
bahnlinie in südlicher Richtung. Als die Vorhut sechs Meilen
vorMafeking eintraf , begegnete sie einer Feindesmacht . Fast
gleichzeitig gerieth die linke Flanke und darauf auch die rechte Flanke in
das Gefecht . Die Buren versuchten , die Engländer zu
umgehen . Oberst Plumrr zog sich dann langsam nach Norden
zurück . Der Feind verfolgte die Engländer und ließ nicht
«ach in dem Bemühen, sie zu umgehen . Der Kampf dauerte bis 6 Uhr
Abends. Schließlich gelang es dann dem Oberst Plumer , seine
Operationsbasis wieder zu erreichen.

— Haveroues, 11. April. Reuter . Oberst Plumer wurde
bei dem Gefecht am 31. März leicht am Arm verwundet .

--- Mafeking, 10. April . Heute (?) früh eröffileten die Buren
das Feirer ans sieben Geschützen. § ie Beschießung mar di« hef-
ligfte feit Beginn der Belagerung . Gleichzeitig griffen die
Suren von Norden und Südwesten an, wurden jedoch zu»
» ückgeschlagen.

. - Arätoria , 10 . April. Meldung des Reutersche» Bureaus.
Wie verlautet, ist es einer Schaar bewaffneter Kaffern in

SaDlsche Presse?
der Nacht aus den 5. April gelnilgen, durch die Linie » der
Buren vor Mafeking durchzubrechen . Die Buren hatten
sie verfolgt und in einem Dusch eingeschlossen . Nach längerer
Beschießung niit Nordenfeldtgeschützeu stürmte« di« Auren de«
Busch und tödtete« 31 Kaffern.

hd Paris , ll . April. Rach einem hier eingelaufeuen
Privattrlegramm sollen die Buren Mafeking genommen
habe » . (Bestätigung fehlt . D R)

Im Hranje -Ireistaak.
--- Kliwal Aorll), 10. April. Das gestern vom Rentrrschen

Bureau von hier gemeldete Gefecht ' hat nicht etwa bei Aliwal North,
sonder» bei Wepener stattgefulldeu , wo die Buren die Kolonne
des General Brabant bedränge». Wie verlautet, fand heute früh
bei Wepener wieder ein heftiges Gefecht statt, dessenAus-
gang unbekannt ist. Die Bnrenstreitkräfte bestehen aus
drei Kommaildos und fiihren Bickers-Maxinigeschütze und andere Ge¬
schütze mit sich.

= 7 Rordalspont , 9. April. In den Bezirken Philippolis
und Fauresmith herrscht beträchtliche Unruhe . Die Pro¬
klamation des Präsidenten Steijn ist weithin verbreitet . Die
englische Garnison hat sich letzthin aus dem benachbarten
Gebiet zurückgezogen , worauf sich sofort unter den Freifiaat -
lern eine größere Rührigkeit bemerkbar machte. Die englischen Ein¬
wohner , welch? infolgedessen in Unruhe geriethen , wandten sich an die
englischen Behörden in Springfontein ; diese versicherten ihnen , es
würden sofort Schritte gethan werden , um ihre Befürchtungen zu
beschwichtigen .

— London , 11 . April. Das „Reuter '
sche Bureau" meldet

aus Bethulie vom 9. April : Die Buren Hallen thatsächlich
den Freistaat, östlich der Eisenbahulinie besetzt . Der Feind
«ahm 12 Meilen östlich von Bethulie Stellung.

— London, 10 . April. Wie der Correspondent des Reuterschen
Bureaus aus Nkoemfontei« mittheilt, haben die Briten wahr-
scheinkich auf einen Jerlnfi von 5000 Aferdeu monatlich zu
rechne».

= London, 9. April . Roberts meldete den Ausbruch einer
starken Influenza - Epidemie mit darauffolgender Schwind¬
sucht unter den Truppen in Folge mangelnder Winterkleidung und
Zelte.

Bei Reddersburg kapitnlirten außer de « bisher offiziell
,«gestandenen Truppen dos zweite Bataillon der MorltzumSer-
land-Iüfiliere und zwei Schwadronen Kufaren (7)

Englische Niederlage nördlich von Bloemfontein .
— London , 11 . April . „ Daily News " melden

ans Prätoria vom 9 . dss . : Amtlich wird ge¬meldet, das; 600 Engländer getödtet nnd
verwundet , 899 gefangen gen" »nmen wurde»
in einer neuen Schlacht am 7 . dss. südlich von
Brandfort . (D . h . also wenige Meilen nördlich von
Bloemfontein . D . R.)

Andere in London einqetroffene Meldungen ans
Burengnellen bestät ' genden Sieg der Buren »nr»
n -nneu als Schlachtort Merkatsfontein . Die
Berlnfte der Bure » find minimal . Der Siegerwar Kommandant D e w e t.

Diese neue große Niederlage der Engländer zerreißt mit einem
Male den Schleier , der in den letzten Tagen über die Vorgänge nörd¬
lich von Bloemfontein gezogen worden war. Es zeigt sich, daß es den
Buren gekringen ist , ihre Aufstellungstaktik so genial zu Ende zu
führen, daß die Truppen des Lord Roberts bei dem ersten Versuch
des Durchbruchs nach dein Norden aus das Heftigste aufs Haupt ge¬
schlagen wurden und das Gefährliche der Lage Lord Roberts' da¬
durch ganz außerordentlich erhöht wird. Denn auch im Osten und
Süden ist es den Buren bekanntlich auf das Glücklichste gelungen ,
die Engländer zurückzudrängen und sich wieder zu Herren des Ge¬
bietes zu machen. So lange nicht nähere Nachrichten über die neue
in solcki bedrohlicher Nähe von Bloemfontein erlittene englische
Niederlage vorliegen , läßt sich natürlich über die nächsten Folgen der¬
selben nichts genaues sagen . Sicher aber erscheint das Eine, daß es
den Buren gelungen ist , sich augenblicklich den Engländern gegenüber
nach jeder Seite hin in Vortheil zu setzen.

Aas Anstand .
-7- Neapel, 10. April. Die Burenkommission , aus

den Mitgliedern des Ausführenden Rathes , Fischer , Wolma -
r a n s und Wessels bestehend, ist an Bord des Reichspost¬
dampfers „Kaiser " hiereingetroffen und vom Gesandten
des Oranjesreistaats in Brüssel , Dr . M ü l l e r und dem Legations-
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sekretär von Barschsten empfangen worden. Die Mission ist
in: Grand Hotel abgestiegen. Sowohl der Gesandt« wie die
Misfionsmitglreder lehnten es ab, irgend einen Berichterstatter m
empfangen . Die Mission wird einige Tage hier verweilen .

= Paris , 10. April . Im Ministerrath erklärte der Mi¬
nister der auswärtigen Angelegenheiten Deleassch daß er die ang«.
kündigte Interpellation des Abgeordneten Berry hinsichtlich der
Durchzugs englischer Truppen durch poring ie .fi f.djeg
Gebiet nicht beantworten werde . (Frkf. Z.)

hd Berlin , 11 . April . Die „Nordd. Allg . Ztg .
" weist, gleich

der „Post", darauf hin, daß die „Times "
sich seit einiger Zeit

darin gefällt , diedeutscheRegierung für beleidigende An -
griffe deutscherBlätter gegen Mitglieder des eng fi¬
schen KönighauseS verantwortlich zu
ma ch e n . Es wird an der Hand der Ausführungen des Londoner
Cityblattes das Derhaltniß der deutschen Presse zur Re¬
gierung und dem Strafgesetzbuch « erläutert . Das
offiziöse Blatt schließt: Daß sich die „Times" aus dieser Darlegung
des preß - und strafgesetzlichen Verhältnisses in Deutschland eine»
Besseren belehren und nun von ihrer Unterstellung, als ob die d e u U
sche Regierung beleidigende Ausschreitungen der
Presse Patron ifi re , zurück kommen werd^ ist lau nr
z u e r w a r t e n, dai das Blatt in der letzten Zeit ein u n g e -
wöhnliches Maß von tendenziöser Unwahr¬
heit in seinen Berichten und Urtheilen über d « n t s ch e ' Z u -
st ä n d e an den Tag gelegt hat. (Fkf. Ztg.)

Telegramme der „ Bad . Presse " .
(Originalmcldungen des Wolff 'schen DepeschenbureauS " und des

„Bureau Herold ".)
hd Berlin , 11 . April . Die „Post" meldet : Eine hohe Aus¬

zeichnung ist dem österreichischen Botschafter am hiesigen Hofe,
Grafen S z ö g y e n y i zutheil geworden . Kaiser Franz Josef Hai
dem verdienten Staatsmann gestern mitgetheilt, daß er ihm den O r d en
vom goldenen Vließ verliehen habe . Die Verleihung grade jetzt
vor dem Besuch des Kaisers von Oestrreich läßt ihre Bedeutung hervor¬
treten. Man geht wohl nicht fehl , wenn man annimmt , daß Kaiser
Franz Josef seinem Botschafter einen besonderen Beweis der Anerkenn¬
ung seiner guten Führung des ihm anvertrauten hohen Amtes und
seiner ganz besonderen persönlichen Werthschätzung geben wollte.

hd Paris , 11. April . Der Kammerpräsident Deschanel theilte
der Kammer mit , daß die Weltausstellung einem Schreiben des
Handclsministers zufolge am nächsten SamStag , 2 Uhr Nach¬
mitt a gs in Anwesenheit des Präsidenten der Repu¬
blik eröffnet werden wird. (Frkf. Z.)

— Baris , 10. April. Die „Academie de Medicine " wähü
Professor Roentgen zum auswärtigen Mitglied «.

— Brüssel , 10. April. Vom Kongostaate traf die Nachricht
ein . daß die aufständischen Buudja - Neger am 4. März in
der Nähe vonPambata den Führer des Congopostens Leutnant
Weyauts nnd den Agenten der Antwerpener Handelsgesellschaft
Rab ermordeten . , .

— Athen, 10. April. Auf einem Torpedoboote fand ' im
Arsenal eine Explosion statt, als es Kohlen einnehmen wollte«
Der Commandant nnd die Mannschaft wurden getötet .

— New Dorf , 10 . Avril. „Evcniug World" meldet.
Admiral Dewey habe seine Präsidentschaftskaudrdatur
zurückgezogen .

lim Anstalt für Gesnndheits - und Heil-
turnen (gegründet 1884) Karlsruhe,Mkloriastraße 3 . Zahlreiche und beste Erfolge laut ärztlicher.Ätteste

in der Behandlung von Nückgratsverkrümmungeu , einseitig hoher
Schulter, hoher Hüfte , Eng- nnd Schmalbrnst , schlaffer Haltung,
allgemeiner Muskelschwäche , Bleichsucht , Blntarmuth , Dickleibigkeit
u. a. m. — Besonders günstige Resultate i» der Behandlung
schwächlicher oder durch Krankheit entkräfteter Kinder . — Prospekt«
nebst Empfehlungen sind durch das Institut und die Buchhandlungen
von Kundt und Ultid kostenfrei zu beziehen. 21351

ttrtdl tttiM ' ifrt Asien, Afrika . Australien schnell, gutLvrr nww ) « mumy unb 6iirig ^ ren will, wende sichan die obrigkeitlich concesüon. Gcneralagcntur für Baden von F . Kern
in Karlsruhe , Hebelstraße 3. 3202

Der Stadtauflage unserer heutigen Nummer liegt ein Prospektder Firma Peter Eberhardt , Amalienstraße 18. Vertreter der
Bielefelder Maschinenfabrik vormals Dürkopp u. Co . bei, woraufwir besonders aufmerksam machen . i

I Anerkannt beste und billigste Bezugsquelle
f Karlsruhers.
1 Anzüge
Ü

| Knaben - und Jüngling **-Anzüge

für Herren in allen Größen und Weiten , in Buckskin, - *
Kammgarn , Cheviot und Falttasteftoffen »

zu 14, 15, 16 , 18 , 20, 22. 23 , 25, 26 , 28 , 30 , 32 , *35 Mark und höher . Z
»4

SB
in allen erdenklichen Farben und Fasans

zu 3, 3 '/-, 4, 4 '/. . 5, 6, 7, 8, 9, 10, 12, 13, 15 Mark nnd höher .

> . Breitb
Kaiser- und Lammstr .-Ecke.

■4

i •
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Bekanntmachung.
&

Die Herren Mitglieder der Bür -
jtrauSfötified werden pl einer öffeut -
lichrn Bersammliing auf
MmE dk» 1I. AM . Z.,

Machmtttags 3 Zlhr,
i» den
Neinen Festhallesaal
ergebenst eingeladen .

Tagesordnung :
(Rest der Tagesordnung für die

Sitzung vom 4. d. Mts .)
: 1. Erbauung eines Dolksschul -

hauseS an der Nebeniusstraße.
\ L Geländeankauf zur Herstellung

der NebeniuSstraße .
S. Rückersatz von Ga«- u. Wasser

leitungskostenan Angrrnzer der
Körnerstraße.

4. Vertrag mit dem katholischen
Siistunggrat über Nachlaß von
Etraßenkostenbeiträgen für Kir¬
chenbauplätze der katholischen
« emeinde .

5. Herstellung der Gas - u. Wasser¬
leitung in der Riiitheimerstiaße.

6. Herstellung von Strecke » der
Boeckh -, Roon» und Klauprecht-
straße und Herstellung der Lenz-
straße.

7. Geliiideverkauf beim Linden-
platz an MaurermeisterB . Pfeiser
und Güterbestätter W . Paulus .

3 . Herstellung der Blücheistraße .
9. Ortsstatut über Ersatz von

Straßen -, Kanal- und Unter¬
haltungskostender Blücherstraße.

1V. Vertrag mit dem evangelisch-
protestantischen Kirchengemeinde¬
rat über Herstellung der Zu¬
fahrtswege zur EhristuSkirche .

11. Festsetzung der Zinsfußes für
die Guthaben bei der städtischen
Sparkasse.

12. Derbescheidung der städischen
Rechnungen vom Jahre 1897 .

Karlsruhe , den 7. April 1900 .
Der Oberbürgermeister :

Schnetzlcr .
9744.2.2 Lacher.

GeschWerlegilug t Em-fehlmg.
Geehrter Kundschaft und titl. Publikum zur Nachricht , daß

ich mein Geschäft von Kaiserstratze Nr . IS nach

Kapellenstrasse Nr . 2 ,
nächst dem Durlacherthor ,

verlegt habe . 9530 .3.3
Für das mir bisher geschenkte Zutrauen bestens dankend,

bitte ich auch fernerhin um geneigten Zuspruch und halte mich
bestens empfohlen .

Hochachtend
Ludwig Müller , Sattlet sni> Tapezier,

Kapellenstraße Rr . 2.

Wegen Ableben meines Sohnes und dadurch be¬
dingter Aufgabe meiner Filiale unterstelle ich mein großes
Lager schöner , solider Schuhwaaren einem voll¬
ständigen Ausverkauf bei billigsten Preisen .

Günstige Kaufgelegenheit auch für Wiederverkäufer .
Gustav Stelzer , FWM ,

Kaiserstraße 38.
Schöne Ladeneinrichtung bis 1 . Juni ab¬

zugeben .
Lade« ab 1 . Juni zu verniiethen. 9998.3.2

Tb . ee ! !
Drei Specialsorten von ganz besonderer Qualität : 7585.4 .4

Engl . Mischung , vorzügl . Qualität , 1 Pfd . — 1,80 Ml .,
Souchong -Mischnng , Hochs . „ 1 „ — 2,50 „
Deutsche „ ganz exquisite „ 1 „ — 3, — „

•f . JLöscli’s Theelager - Herrenstr . 35.

A
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Die (Eröffnung
unserer

Oster - Ansstellimg
zeigen wir hiermit ergebenst an.

Ebersberger & Rees,
Conditoreiwaaren - Fabrik ,

Kroneustratze 48.
NW" Charfreitag und Ostersountan geschlosten .

d
d

|
I
l
l
l
i

Philipp Stauch,
■■ Backofenbauer, = -

11 loisenstr., Karlsruhe , Luisenstr . 11,
empfiehlt sich den Herren Bäckermeistern von Karlsruhe und Um¬
gebung zu Revaratureil und Neubauten, bei Verwendung von nur
bestem Material . . 9975 .10. 1

r -ScYriyKarlsruhe
'

VKLEYtR Kwegstr. 109
Ingenieur « Patentanwalt

t£

Dom 15. Aprild. J . ab im eigenen Hause
DV Kriegstraste 77 " WL

sowie „ Telephonanschluß "
inKarlSruhe u . Mannheim « 2,7 .

Fast neues Rad.
99er Mod ., ist zu verkaufen . 9918.3.2
Lammstr . 7», 4. St . (Cafs Bauer ).

k^ür die bevorstehenden Feiertage empfehle:
Mehl OOO

vorzüglich zu Backerei n,
6 Pfund SS Pfg.

1 Sack, 100 Kilo, Mk. *4 .20 .

Kaiseraiiszug
S Pfund SS Pfg.

1 Sack, 100 Kilo . Mk. 26 .—.
Rach auswärts

1 Sack. 100 Kilo Mehl 000 Mk. 23
1 , 100 „ Kaiseraiiszug „ 35 .

Bei 1 Pf . 5 Pf .
Rostne « . . . . . 36 34
Coriutheu . . . . 27 24
Sultanine » . . . . 50 __
Orangeat ». Citronat 60
Dampfäpfel . . . . 50 48
Pflaumen . . . . 22 21
Birnenschnitze . . 24 22
Back -Honig . . . . 50 45

Dürrobst ,
gemischt mit Aprikosen , 1 Pfd .

30 P -g , bei 5 Pfd . k 27 Pfg .
Mandeln . . . . . 8S Pfg.
Backpulver , 1 Paqu . IO „

2 „ 18 „
Vanillezucker , k „ 10 u.

IS .
Eitronen . . Stück 6 „

Dutzend 60 v
Vanille .

Stange 10 Pfg ., 20 Pfg ., 30 Pfg .
WT Hefe -ML

täglich frisch .

Sonchong , . . ' /« Pfd . 40Pfg .
„ feiner 7« 50 „

ferner V* Pfd k 65 , 70 , » 5 ..
Bruchchocolade . Pfd . 80 „tafercaeao . . . „ 100 „

arao » gar. rein . „ ISO „

Blseuifs etc .
BolkS - BiSeuitS Pfd . 38 Pf .
Alliance . . . „ 60 „
Patience . . . „ 120 „« iscuitfcheibe . „ 120 „Albert -Cake «7,Pfd ..Rolle20 „
Malzboubons . Pfd . 40 „
Drops . . . . „ 60 „
Fondants . . . „ 80 „
Kaffee ,

Pfund
SantoS -Mischnng . . 70 Pf .
C - zeugo . . 80 „
HaushaltnngS -Kaffee IAO „‘ 4ischu »gfst.l20 „

„ Perl 120 „
„ . * 140 „

160 „
180 „

SO „50 „

CampinaS -
KarlSruher
Berliner
Wiener „
Carlsbader „
Malz - Kaffee 1 Pfd.

3 Pfd . _
CandiS , schwarz , Pfd. 4S

Teigwaaren etc,
Fadeunudel « . . .
Gemüsenndel « . . .
HauSmachernndel « .
Brnchmaccaroui . .
Suppeneinlagen » wie

Sterndl , Buchstaben re .
Bohnen , weiße, Perl .
Linsen . . .
Erbse « , ganze .
Gerstenstocke «
Grünkern . .
Hafergrütze .
Haferslocken .
Ranaoon -ReiS
Reisstocke « .
GrieS , weiß .
Paniermehl .

be,
. SP«. Diverse:

Echt Emmenthaler Pfd . 100 Pf .
Edamer « äse „ 00 .,
Tilsiter , „ 80 „
Münster „ „ 80 „
Camembert . . Stück 26 „
FrühstückSkäse . . 12 „
Kräuterkäse . . » 10 „
Stangenkäse . . „ 15 „

27 25
30 28
24 22
24 22
1 « -
30 28
18,17
25 23

Irangen ,
Dutzend 54 Pfg .

Schneidebohnen
i Psd.-Dose 36 Pf.

Schnittspargel « 1 Pfd . „ SO „
Champignon . . Dose 33 „
Erbsen . . 2 Pfd .-Dose SO .,

Margarine .
Bester Ersatz für Tafelbutter ,1 Pfd . 70 Pf ., bei 2 Pfd . 65 Pf .
Bester Ersatz für Kochbntter ,1 Pfd . SS Pf ., bei 2 Pfd . 56 Pf .

Wein
nnd Spirituosen.
Cognac , deutscher,

'/. Flasche 1,56 M . ,
V, Flasche 80 Pfg .

RordhänserKorn 7 , Fl . 80 Pfg .
Künimrlliqneur ' / , Fl . 05 Pfg .
Banilleltqueur 7 , Fl . 1 .20 M .
Zwetschgenwaffer 7 »Fl . 1,50 M .
Arac de Batavia .

7i Fl . M . 2 .80 ,
Vs Fl . M . 1 .50 .

Rum de Jamaica .
' /t Fl . M . 3 .- .
V- Fl . M . 1 .60 .

« othwein i 7, Flasche 50 Pfg .
Weißwein s ». MaS

Filiale «

Werderplatz 25, m Fr . Wilhelm Hauser , ms.
Telephon 164 . 9836

Bekanntmachung.
Das Fricdhofsekrctariat befindet

sich vom Heutigen an im Rathaus ,
2. Stock, Zimmer Rr . 30 .

Karlsruhe, den 10. April I960.
Friedhofkommission .

Kraemer .
10004 Feuerstacke.

WckÄMßM
find in der Kreispflege - Anstalt
Fußbach zwei zu besetzen. AnfangS -
aebalt bei freier Station 280 Mk. ;
he, guter Führung regelmäßige Ge¬
halts -Erhöhung. Bewerbungen und
Zeugnisse find an Herrn Anstaltsarzt
ist . Thomas in Gengenbach ein¬
zureichen. 1971»

vffenbnrg , 5. April 1900 .
L AreiS - Ausschuß.

Geldreich .

Kapital gesucht .
Die Gemeinde Sandhofen sucht

wegen Anlage eines neuen Fried-
Hose» 68 000 Mk. aufznnehmeu .
Offerte» beliebe nian bis längstens
18. April d. I . an den Gemeinderath
einznsende ».

Saudhofe » , den 6 . Avril 1900 .
Gemeiuderath .

Herbei .
1977»L .l Volk .

Ellligk l0ü )CDil
^ äcke
verschiedener Größe und in gutem
Klstandr , werden zu billigem Preise
^ gegeben bei 997

10. J. Bombnrger ,
Kronenstraße so .

Für die Festtage treffen größere Sendungen
Fluss - und § eefische in Prima lebendfrischer
Waare ein und sind von heute ab zu haben :
Angelschellfische

fansgesuchte feinste Fische ) ,
Cabeljau

( groß , fett n . blüthenweiß ) ,

frisch gew . Stockfische ,
lebende Rhei « hechte ,

lebende Rheittkarpfen ,

Schi holl . Rheinsalm ,
rothsteisch . amerik . Cdittt ,
Bodensee -Felche«,
Rothznngen ,
Scholle«,
Seezunge », 9991

ferner :
Hahne«, Poularde « , Suppenhühner , Enten.
Rollschinken, Delieatetzschinkchen , Lachs¬
schinken, Stuttgarter -, Frankfurter -, Braun¬

schweiger- und Sächfische Wnrftwaaren
empfiehlt

J. Klasterer ,
Kaiserstraße Nr . 100 , Telephon 1115 .

Karl Wacker,
Tarierter und Dekorateur ,

18 Rndolsstratze 18 , 9683.8.?
empfiehlt sich im Neuansertigen und Ansardeiten von
Bette « und Polstermöbeln , sowie im Ausmachen vo»

Vorhängen bei billigster Berechnung.

BBBiifcflBUttUWtel

© tttulid|f r JLusnrr kauf
wegen Geschäftsaufgabe.

Nachdem die vor Anberaumung des Ausverkaufs bereits bestellten
Neuheiten für die

Frihjahr- 1 Sonncr-Saison IM
nun größtentheils eingetroffen sind» bietet mein Lager eine unüber¬
treffliche Auswahl in

Damen-, Herren- und Kinder-
Sehuhwaaren

der ersten deutschen und Wiener Schuhfaöriken,
welche trotz Lederaufschlag xu bedeutend er *
müssigten Preisen in empfehlende Erinnerung
bringe.

3KT. A . ^ .dler
141 Kaiserstratze 141.

Gut getrogen« Herren - und
Samen - Kleider , Schuhe und
Stiefel , Betten und Möbel aller
Art kaust fortwährend unter Be¬
zahlung höchster Preise 2715

Dg . David ,
Sn & nfealt . 17 N. 19.

Eine Familie in durchaus gesicherter
Stellung sucht ein kleines

Darlehen
gegen hohen ZinS für einige Zeit
aufzunehuien . Ausreichende Sicher¬
heit geboten. Anerbieten unter Nr.
9871 an die Expedition der „Bad .
Presse * erbeten . 2L

Ein junger Geschäftsmann sucht
auf längere Zeit

4- 5000 Mark
gegen Sfache gute Bürgschaft anfzu-
nehmen Offerten unter Nr. 1989»
an die Exp, der „Bad. Preffe". 3L

Im Anftiag ein Herrenrad , gut
erhalten, wegen Abreise billig zu ver¬
kaufen . 9858.3.5

Anzusehen Kreuzstraß « 20, pari .



Sette 6. Badische Presse. Nr. 86.

M >>, « Kaiserstr . 187 . . 1. Kovar , WamchL
Söllingen .

MMtlUHchttUA.

S
Dic aufDonners¬

tag den 12. April
d. I ., Nachmittags
halb » Uhr dahier
indSfaflelbcpsteige -

rnng findet erst am
$teiiti| len 17 . >. M ,

RtWittt-l Z Nhr,
lm Kasselhof dahier statt . 1983a

Köllingeu , den 10 . April 1900.
Gemeinderath.

Frey .
Jtäfc . .Pianos.

Beehre mich , meine (
Re-mtiir-Wtrkßiitte
für Flügel. PianinoS und Harmo¬
nium- angelegentlichst in Erinnerung
zu dringen 9692 .. ,2

Meine über 30jährige Thätig-
keit bet der Firma LchwetSgnt
hier als tech «. Werkfühter bürgt für
solide Arbeit, und sichere bckigste
Bedienung zu unter weitgehendster
Garantie .

1 . Kunz , Nithyßttft 1.
NB, Bei Bestellung durch Karte

treffe ich sofort ein.
Nene
ägypt.
aSne. mittelgroße Maare, pr. SO «o.

k. 7 .SO gegen Nachnahme . 10022
O . Ifieliier , Z.1

WsrthsilS Pforzheim .

HemMWte .
Gin höh . »tttrer Beamter,

lehr rüstig tt . b«n angenehneen»
Neuster « ,Wittwer.h » h e Pension
und Wittmcn - ÄehaltSberechtigt ,
wünscht sich nochmals zu ver¬
ehelichen . Dem entsprechende
Damerl , «n de» 40er Jahre«,
Wtttwe « »hnr Kinder , oder

J
olche , deren Kinder versorgt
i«d,nicht ««»geschlossen, »vollen

unter Zusicherung streng reeller
Diskretion ihre Dsterte« unter
S ». 40 bahrrpostlagernd Kart » ,
ruhe cinsenden . Anonymes
bleibt unbrrüstfichtigt . 9823 .8 .-«

(Sm^ * 1!unstaerv«rt>escl»ttle
Kavtstkufte .

Kegmil des Kommrrfemrkersam Dienstag de« 24. April i960.
Aufnahme für ständige Schüler Borm . 8 Uhr,

ür Abendfchüler Abends 8 Uhr . — Architektur -,
Bildhauer- , Eiftlier -, Dekorntions« , KrramikoFach -
chule, ^ e 3 Jahreskurle ; Heichertlehrerfchule 4 Jahre- kurse.

Abendunterricht für Gewrrbegkhilfen und Lehrlinge.
Schulgeld bei ver Aufnahme zu entrichten ; für ReichS-

angehörige 20 M . , Ausländer 30 M . , Abendschüler b M . —
Neueintretende ständige Schüler Eintrittsgeld 10 M . — An.
Meldungen jederzeit; schriftliche Programme gratis.

Karlsruhe, im April 1900 .
löOfa,s.i Die Direction r Q -üstL.

liüirsöföFt
wäre sichere und dauernde Existent
kaufmännisch gebildetein Herrn oder
Lame gebot n vezüglich Betheiligung
an ein. in rentablenFabri 'unteinehmen.
Einlage *0000 Mark oder mefst .

Cffcitcn unter 'Jir . 9931 an bic
Exped. der »Bad . Presse" erbeten . 2.2

Tlitilliadkrgrsiliij .
Zur Begründung einer

M-. WÄ «. Bchdriikeni
wird von tüchtigem Fachmann (bed .
Zeichners >nit größerer Kundschaft ei»
Kaufmann mit 8— 1 000 M . Kapital
als Ltzkilhavtt gesucht.

Offerten an die Gtpev. der »Bad ." ^
. 1005"

Ite" unter Nr. 10028 . t .1

firthschaftsverkauf.
In der Nähe von Karlsruhe ist

eine sehr gute Wirtbschaft mit Kegel¬
bahn, mit starkem Bier - , Wein- und
GchnavS-Verbrauch, nebenbei noch
Mrthettmiahlne , init Anzahlung von
6 Mille zu verkaufen Off unter (29
an die Exp . der .8 t , Prelle * .

HmÄüj
Eine der ältesten und gangbarsten

Bäckerei am blestgen Platze mitneuestem
Ofen, ist wegen Kränk 'ichkeit sofort
mit mäßiger Anzahlung zu verkaufen .
Off . unter (31 an die Gxped . der
„Bad . Press, ". . . . . .8 .1

Falimid
bereits neu, ist nmstSndthalbrr Ifehr
billig z« verkailfer». (64

Karlstraße 21 , 4. Stock, links.
Ei» gut eihalteiitr (61

Aind - vwagsn
Mit Guminireiftn zu vrrkauseh

Steinstiaße 8 . 8 . Gtdck.
Ein fast neue« vollständiges Bett

Kit Haarmatratze >mv ela Bohr«
sossel mit Einrichtung ist billig zu
verkaufen . Hchützenstr 93 . -i . Ek . f53

Zwei große , ganz nrUe ün^fthr schöne
Oel ^ niAlde

Landschaften darstellend ( keinOeldkuck),
mit prachtvollem , statkem u . bttitcm
Holdbatoauo- Rahmt» , 95 «m breit.
74 cm hoch, für nur 12 M. pr . Stück
zu verkaufen . 162

G« wiMst»aü- 3V. X Li. r.

Stadtgarten und Festhalte.
Oster-Sonntag den 15 . April,

Nachmittags 4 Uhr :

Zsst - rLonzert
gegeben von der

unter Leitung des Königl. Musikdirektors Adolf Boeitge.
HstichhaMgesProgramm , u . A . ,,Won 4nlky bis Wagner".

NetteVte Gompoliltonen kerüymter Meister ü. f. w.

Eintritt . f Abonnenten « .
° \ Nichtabonnenten .

20 Pfg.
50 „

Ostermontag den 16 . April
und die folgenden Dago:

Doppel - Konzerte
veranstaltet von dem rühinlichst bekannten

Oyvolev Gesang - n . Tanz -Gnsemtrle
IC|ffg£ r - llte &ei *

in ihrer Akt - Wüsterlhaler und Att - Meraner Fracht
(nach Professor Fr . v . Defsrcgger)

und der gesainniteu 10038

Leib - Kvencrörer - - Lrerpelle
unter ttoettge ’s Leitung.

Ilontag zwei Konzerte , Wach mittags 4 Ayr
und Kvends 8 Hlhr.

TVIoid^tULs und MlllHVvvn je ein Konzert,
Abends 8 Wr .

Jeden Tag wechselnde PrograMPk u Trachten .
Kinkritt ' / Abonnenten . 40 Pfg .WtNkrlH .

^ Nichtabonnenten 70 „
I nnieti inm -T Programme S Pfg . « . .U ■ !'Jtmss

teKARISRÜH
Rllchiniic (icl 3k \ °

U>r
eräfklas *

N~eu gingetroffen:

Etamin-, Vorhang« und
Bettdecken -Stoffe,

Gehäkelte Einsätze, Streifen
und Borten,

Deeken-Stoffe für Handarbeit
in den neuesten Erscheinungen , zu mässigsten

jedoch festen Preisen bei 9933

Rudolf Vieser ,
Kaiserstra * aa 163 .

te . - i - . - ß

fA >

mmmm
d tSfef fr/s

die Ghav *woehe treffen in lebendfrischer Waare ein :
leb. Rhcinheclite,ächt holl. Rheinsalm ,

Wesersalm ,
amerik . Salm,
Ostender Soles,

holl . Schellfische ,
„ Gabeljau,

Schollen,
Rothznngen,

Rheinkarpfen ,
Bodensee-Felcnen,
Backfische ,
frisch Q 6 W . Stockfische

Mr die Dster -Feiertage
ff . Tafel - Geflügel jeder Art

in größter Auswahl und billigsten Tagespreisen .
(BorauSbestellungen erbitte rechtzeitig).

Bestellungen werde « auch LS im Lade « entgegeugeuomme«.

E . Pfefferle , Klmueußruße 14
und aus dem Markte.

NB. Freitag ist mein Geschäft von 7—12 Uhr geöffnet . 10087

Todesanzeige .
Gott btm Allmächtigen hat eS gefallen , unser !

I ÜebeS Kmd
Karl Ludwig

nach längerem schwerem Leiden tn rin bessere - Jenseits ^
abzurufen-

Karlsruhe , den 10 . April 1900.

Warhtineister Oesterle nuh Frau.
Die Beerdigung findet Donnerstag den 12. April , ^

Vormittag - 10 Uhr , voit bet Leichenhille anl statt. !
Trauerhaus : Kaserne Gottesane ^ (40 j

Eine Bettstelle
mit hohem Kopftheil und Rost, Matratze
und Kopfpolster (olles fast noch neu)
ist wegen Platzmangel bllllo zu
uerka fe« . Kaiscestraste 1V8,
Leitenbau , 3. sstock, rechts . , (63

Ein Äitz .WageitHi^ eine Zieh-
harmonika sind ganz billig zu ver¬
kaufen . 1311.2

vür gerstentze 18, tz L Lkock.

Abbruch
Am Abb >nch dt» Hause» Kaiser,

ratze 98 werden von beule ab alte
Baumaterialien , als : Fenster, Tbüren.

Ba » - n . Brennholz, Plaiten rc. billinst
abgegeben . 9id1.4 .3

Nä heres auf der. Ahvknchstelle,
Ein jüngerer,

"
militärfreikk und

Nnvcrhcirathcter

Bmerei-BuDiilttt,
der auch die Expedition Mitzubeforgen
bat, wird von einer mittleren Brauerei
SadeuS zm» 1 . Mat S . t . gesucht,

derselbe muß in der doppelte» Buch¬
führung firm und mit den einschlkgi -
gcn Arbeiten voll vertraut sein .

Offerten mit Gehaltsansprücheu,
sowie Beifügung von Zeuanissc» und
Photographie find unter » . 8 . 19Ü8 »
Sn die Expedition der »Bsd . Preffe"
erbeten . 3.3

"
werden mich >>nv billin angtsertigt in der

vlfRl -<ksf » 411 D»«ökSroi vor „vovischou Profi»".

Tüchtige
Lchloßer, Meter
l»ld SilMrbeiter
für Kranßau gefücht .

Gese Ischaft
für elektrisch Industrie.
>864 Karls ruhe . 54

Tßlerlehrlinfl
findet flute rehrstelle der sofortiger
Bezahlung oder auch ganzer Ver¬
pflegung bei ^ 9881 .2 .2
LeopoldHjUaftl , BlUMeNstk . 7 .
Miüiwitstratz - S » i . cht .

find zwei fein mllvlierie

au bester«« Herrn sofort zu »er
mietheu , 9688,4,2

Gesucht
Lttörer, tüchtiger und geivisfeu -
haftor

Expedient
für Kolonialwaareu -Grotzhand -
luug . Dauernde Stellung. Nur
Bewerber Mit besten Zeugnissen wollen
sich schriftlich melden bet 1Üd2i >*
Johann Schreiber , ÜRdttillieiin .

Tdchttge Weber
bei hob «m Loh» und ständige, Arbeit
zun, baldigen Etntnlt gesucht.

Mannheimer Gummi -,
GüHi- P « rch*- und Asbest -Fabrik.

Mannheim. 1978a .H.3

Gesuch .
Für mein Hotel-Restaurant suche

ich per sofort «In tllchtigkS , gefetzte»
BüffatfrÜuleiu , hohen Gehalt , einen
jüngeren , tüchtigen KcÜNcr. ferner
einen Koch -Lehrlintz » elncn Keunee-
Le riing und einen jungen Hotel
bursche « . 9890 .9,2

F. Weppel, zm
Köcliin 9

die gut bürgerlich koche» kann und
Hauaorbtit mit überniiiimt , argen

ohr » Lohn ver sofort gesucht,
(elö « arlstr . 68 , 2 . Stock. .

bei hohem Lohn per sofort gesucht.
Zu erfragen in bik Exp . der „Bad.

Presse " unter Nr^9!>68 . ^_ _
3,2

Ätingeretz, anständig «»
Mädchen

findet leichte Beschäftigung. (15 .4,2
W. Weinafthenk , Ritttrstk . 34.

für 1» Mai d». Z». W m m m * I» »»
Selbständigkeit im Kosten- und

Zustellungßwesen sowie in Aufnahmt
von Informationen erforderlich. Be»
Werber wollen Zeugnisse und Photo»
graphie unter Angabe Ihrer Vihalts»
anwrllche eiustnden.

Eventl . bin ich Donnerstag den
12. ds . Mt», vdn >/,lS Uhr vormittag»
ab im soisl firssa«, Karlsruhe, zu
sprechen . 1999» ;

Strohmeyer ,
LaltC .n Suche für sofort eine«

jungen, tüchtigenKoch ln Hotel
' I . RaNflSföwlt eine» kkäftifle «

2 .Hansburfchen,ebensomehrerePrivat¬
köchinnen für sösori, Lohn 25 und
80 Mk. per Monat ; außerdem sucht
ich mehrere Mädchenfür Privatstelle «.

AuÄhilfskellnerinnen sind für die
Osterseiertage vokgcbierkt

Nähere » tm Plaeirungödurea «
von m. Knohn . 9363.2.»

1 Stellen findenu * einfache Kellner » nen , Köchinnen ,
Küchen», Hans» u . Privatfiersonal
jeder Art für hier und Auswärts. (60

Bnrean Jaagor, Dnrlacherstr. 89 .-— «—! gGesucht
angehende , im WelßzeugilaheN geübte
« «rkäufertu aus der Wäsch « Aus.
stottung««Brattche ; feener eine -« ftkte
Wöitzzeuanäheritt fürArbeitSstüd«.L äoid*fchm «dt.
Wäsche- RuSstattungS-Geschäft .

Kutserfieaste 74. 9880

Hottlziuimenniivchen,
Nestaitlat .-Köitziimen,
Miistchc » . «clche krihrii können,
Oütts- » . Kiichcnmädchek
finden Stolle bllich (86
^ F >an Kstttzr » Dni lacherstr . 69.'

Gesucht sol . Mädchen zu eknz.
Dkun « , das etwas selbst , kocht , gut
näht u . HauSakb. verricht , fdfi od. auf
18 . April Hereettstr . fill», M , (58

Dienstmädchen
gesucht .

Dnrlachcr Allee 4V , 8. Et .,
Kaoläouhe » wird zUM sosaottgeu
Eiut»ttt « in flristlgeS , zuver¬
lässiges Dienstmädchen gesucht .
Dasselbe tuufi die hfiuSttcheu
Arbeite » versehe» und bürge«

In einer hiesigen Apotheke kann
ein jnnaer Monn mit Oberfekunda-
rcifc als LkhktiNgetutretk»«, mit der
Zusicherunggew ssenhakttr , praktischer
unv theoretischer Ausbildung . 4.1

Grfl. Bewerbungen durch dir All»,
der ^Bad . Preßt"

, unter L . 8, IW ».'
NerdtiriN-'ter

'
Malm , Wenttt Ilnter-

o 'fijlir, SlnfkuiflS der Dreißig , facht
Sttllunfl alS 2.1

liiihnfiipm * Jlrttürr
oder sonstigen BertraüenSpvfie«.
Kamion kan« gestellt werden. Off.
unter (26 all dlk Exp: d . „Bad . Preffe ".

]k älteres Fräulein
auS sehr guter fsainill «, da » diS jetzt
zu Hause da» Klcidermacheii betrieben
bai und in der Hansbaltung gut er¬
fahren ist , sucht Eteüe vl« Haus¬
hälterin, Ladnerin oder sonst etwa»
g-eigne !e» . Off. unter A. B. (Sä an
Bl« «xp. d«r ,B,d. Press,-. . .^

Tln anstilnbiger. souörredArbrstor
wird für sofort «IS Mtt»«W»tzN«
gesucht. Näheres 987«

Vr«rie»str«tze 4t , l
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Stobifdjer

Train -Werein
Karlsruhe .

Sm «»tag den 14 . April 1900

5ndet keine Vereins »
eriammlung statt.

(62 Der Vorstand .

Karlsruher

MMrtmmii.
000003

Heute Mittwoch Abend :

klligMl 'Mk«; TlMU 'll.
, Donnerstag fällt das Turnen .
6 an ». 9971 0
Q Der Durnrath . J
oooooooooooo
oooooooooooi
v Karlsruher
9 Mmektmmiil.

8
XL

o Osternturnfahrt .
0 1. Dag: DenSheim, Auerbacher (S

Schloß , MelibocuS , V
NeunkircherHöhe, Lin¬

denfels (Nachtquartier). A
Tag : Lindenfels, Fürth , -

Fromm , Waldmichel¬
bach , Abtsteinach ,

i Weinheim . x
Q Marschzeit pro Tag 8 Stunden. U
0 Abfahrt nach Mannheim 2 Uhr,

~
X 45 Minuten Sonntag früh.
0 Rückkunft Montag Abend 10
O Uhr 45 Minuten. ß

Proviant im Rucksack. *
Q Weheres Mittwoch auf dem v

8
Turnplätze. 9972 .2.1 ß

ooooooooooo

herein non LogelsreMüen
Karlsruhe .

Donnerstag de« 12 . April1900 ,
Abend » 8V, Uhr ,

im Hotel - Restanrant zum
„ goldnen Adler " :

MonatsTersammlung.
TageSordn ung :

1 . GeschSfiliche Mittreilungen.
2. Besprechung über Legenoth der

Etubenvögel.
8. Gratisverloosung. (49

Der Vorsta n d.

KarisruherKynologen- Klub.
Unter dem VntectsrateII . KK . N -Hetten
d SMeMgs n. d. SrLMrzag n v Pilren.
Pereinslokal: „Bars fiobetuolUrn “

<Nebenzimmer) Zähriugerstr. 60a.
Mittwoch den 11 . d». Mt ».,

Abend » halb 9 Uhr :

MMts -Vechimluz.
Tagesordnung wird durch besondere

Mittheilung bekannt gegeben .
Gäste sind stet» willkommen.

2.2 Der Vorstand .

! i « eii4lib „ 8WliItt
"

Karlsruhe .

A« Mittwoch den 11 . April ,
Abends 8 Uhr :

Verfaniiirluiig
im LUal (Apollotheater ) und bittet

um zahlreiches Erscheinen.
(86 Der Borstand .

EenM-Verein
sör ifteißj. Stesstatzgraße

Karlsruhe
Bi» auf Weiterer finden unsere

Uebnngsabende
jewett» Mittwoch Abend»
Hel» 9 Uhr statt ,

l Lokal : „ König von Württemberg"
(Eingang Zöhringerstraße).
i Um zahlreiche» Erscheinen bittet
#7*0 Der Berstend.

Enaiifr, Südstadt-Klrchenohor,
Eharfreitag de» 13 . April 1900 ,

Nachmittags 3 Uhr :

Ausführung
der Wathäus-Aasston

von Heinrich Schütz (1585 —1872)
in der JohanniSkirche am Werder¬
platz , unter gütiger Mitwirkung de»
Sonzertsänger » Herrn A. Hahner
«Christus1 de» Opernsängers Herrn
Karl Hoffmeister (Evangelist,
Petru» u Pilatu » i, de» Musiklehrers
Herrn Theodor Barner (Orgel-
degleitung . sowiederVereinSmitglieder
Fräulein P . Weigele ( l . u . 2 Magd
und Pilati Weib), der Herren R .
Lnmpp (Juda ») und W . Mayer
(Kaipha »).

Musikalischer Leiter : Herr Angnft
Hoffmeister . 9773.2.2

Eintrittskarten » 13 » . find,u
haben bei Herrn Musikalienhändler
Dorrt » bei Herrn Kaufmann O .
Mayer , Ecke Schützen» u Wilhelm »
straße und vor Beginn der Aufführung
am Eingänge zur JohanniSkirche ,
wo auch Textbücher zu 20 Pfg .
zu erhalten sind .
Anmerkung : Aktive Mitglieder

find beitragsfrei, passive zahlen
2 M . Jahresbeitrag . Anmeldungen
nimmt entgegen

Der Vorstand .

6g. Fessenmaier’s
Möbeltransport-, Berpackungs -

u . Aufbewahrungs Geschäft
521 befindet sich 10031

Lnisenftratze 38.
Ein gut erhaltenes

Sopha
wird zu kaufen gesucht.

Off . unter Nr. (27 an die Exp . der
„Bad. Presse " erbeten .

Verkaufspreise fest und auf jeder Etiquette ersichtlich .

Ich . Wm . Jeikei ,
161 Kaiserjlraße 161, Mmier dm Hötel Erbprinz,

empfiehlt in großer Auswahl zu billigsten Preisen :

s = Frühjahrs -Paletots —
in vielen modernen Farben , deutsch , und engl . Schnitt,

zu 23 , 27 , 3 «, 35 bis 40 Mark ;

inBrünner und Throler wasserdichte « ächten Loden -
stoffen in vielen Qualitäten u . Farben ,

zu 18 , 20 , 22 , 25 bis 35 Mark ;

Bayer . n . Tyvolevtoden -Zoppen
zu 5, 7, 8 , S, 10 bis 14 Mark ;

ein» und zweireihige Fayon , in vielen modernen Farben,
zu 25 , 27 , 3« bis 45 Mark ;

Knaben- u . Iüngli ngs-Ansügr, >
Radfahrer -i

mitIumpßoser» u . lange« Kosen, zu 16,18,20,22,25 —35M . ]
I « der Abthetlung für

Anlei ' tlgnnj ; nach =

bietet mein Lager die größte Auswahl i« Neuheiten bester deutscher |
und englischer Fabrikate .

Großer Lager in ächten wasserdichten Lodenstoffen.
Das Renomms der Firma bürgt für gutes , bequemes Passe « und !

saubere Arbeit bei billigste » Preise « . 9899 22 \

Dctfüufsprcifcfest und aus jeder Ltiquette ersichtlich .

Für die Charwoclie treffen in prima lebendsrischer Waare ein :
ächt. holl. Rheinfalm ,
Wesersalm,
amerik. Salm,
Lachsforellen,
Ostender Soles ,

NB. Am Gründonnerstag ist mein
Mittags geöffnet.

Ostender Turbots,
Bodenfee-Felchen,
Bodenfee-Barsche,
Flntzhechte ,
Rothjungen,

Vorausbestellungen erbitte rechtzeitig . —

1 . L . Beck .
gegenüber dem

große Schollen,
Maistsche,
ho«. Schellfische,
ho«. Cabeljau,
srischgrw . Stockfische.

Kaiserstraße 150,
Postneubau .

Geschäft den ganzen Tag , am Eharfreitag von Morgens 7—9 und 11—1 Uhr
10032

3.1 Hotel-Restaurant 10018 . u : j :

Tamihäuser .
Bon heute au ff. Stoff

ans kt Freiherr!, g. SellienefBnt Brsverei.

Wege« anderweitigenUnternehmens
unsere« seitherigen Pächters der
« astwirthfchaft „ z« r Reich »,
lroue " wird dieselbe per 1 . Juni
frei. Kautionsfähige Bewerber wol¬
len sich gefl. Vormittags zwischen 9
und 10 Uhr auf unserem Komptoir
melden . 10015 *

MLdNmrßor Brauerei

mir . Frhr . v . Seideneck 5f(| t
Brauerei .

WlrthichsRs -Gesaeli .
Gesucht wird auf 1. Juli oder

auch später eine gangbare Wirth -
schaft in Pacht oder Zapf von jung.
Leuten, welche schon Wirthschafr be¬
trieben (Metzger). Kaution kann ge¬
stellt werden . Offerten unter Rr . (4 in
der Exped . der „Bad . Prefle" abzug .

Wasch,über , « adzüber , « Übel
jeder Größe empfiehlt billigst (44

6 . Dörner ,
vfirgerstraße 13 , Karlsruhe .

Reparaturen gut und billigst.

Existenz .
Eine eomvl. Buchdrücke , ei-Einricht-

ung mit vielen Schriften , Alle« in
bester Berfannng. ist zur Häl' te de?'
AnschaffungSwerihcS zu verkaufen.

Offerten an die Exped. der „Bad.
Presse" nnter Rr . 10027._ 4.1

Violin-Onterriclit
wird von einem konservatorisch ge¬
bildete» jungen Man » zu mäßigem
Preise prtbcilt. Zu erfragen 0979 6 .1

Waldstraße 13 , 2. St .

eiaviemuntle
» t ' b crtheilt gegen mäßige « Honorar.
Anfänger bevo >zugt. Näh. Muhlburg,
Rbeinstraße 14, 3. St . (33 21

Leige zu « erkaufen .
Eine alte ganze Mcistergeige An¬

tonius Stradivarius Cremonensis
Faeiebat Anno 1737 ist wegen Auf¬
sehen des SpielenS billig zu ver¬
kaufen. Zu erfragen Schützeu -
stratzc 10 , III , I._ 9967

ist billig zu verkaufen . ( 25
Lcheffelstratze 44 , int Friseurlaben .

Blumenkübel in verschiedenen
Größen hat zu verkaufen (22

Ferd . Fellhauer , Äüfer ,
DouglaSstraße 24

Eine neue

Wasctorlnpascltifie
ist billig zu verkanfeu .

Off . unter Nr. (30 2» die Exped .
der „Bad . Presse " erbeten .

Filiale
sofort , « vergeben . Kaufpreis
Mk. 2000 .- .

Nähere » st . MOIIer , Adler¬
straße IS . (50

(?ht larfirtf Bettstelle mit sehr
gut gearbeitetem Rost, Matratze und
Kopftheil . Alles ganz neu , für nur
M . 55 .— zu verkaufen . (32

Gerwigstraße 39 , 2. St . r.

Dung .
Einige Wagen guter Pfervevnng

sind zu verlaufen. Näheres 10005
KronenKreste 99 .

Dampfmaschine , 8 p
Cornwall - Kessel , 15 Dm Heizfläche
oder Quersieder mft Schrägrost , nur
wenig gebraucht sucht , n kaufenKarl Lampert .
10020.2.1 Brnchsal .

Meines fttiirirä ,
erstklassiges Fabrikat, noch neu, ist
billig zu verkaufen. Zu erfragenunter Rr . 10008 in der Expedition
der „ Bad . Presse" . 3.1

Fahrrad
Umstände halber sofort billig zu ver¬
kaufen iooil .2 .1

Werderst raße 57 , III , reckts.
Ein gebrauchtes gut erhaltenes

Fahrrad
ist sofort zu verkaufen. 10012.2.1

Kronenftratze 47 . IV, rechts.

Fahrrad-Brrüiuf .
Ein tadelloses Fahrrad , Modell

1899, ist wegen Ausgabe des Far,ren -
äußerst billig zu verkaufen. 39

Näheres Zähiingerfir. 77 , im Laden .

Zwei tüchtige , ältere

MWllkilschioffer
(Berheirath . bevorzugt ),
finden angenehme uud
dauernde Beschäfti - « » -
i « der 10014 .2,1

Geijjerlei FM,
Rüppurrerstratze 66 .

Köchin-Gesuch .
Ein Mädchen, das selbständig kochen

kann, wird per sofort gesucht. Amalien¬
straße 93, 3 . Stock . (34

Kellnerinnen,
mehrere , sofort gesucht . (58

Fra « Höfler ,
Dnrlacherstraß e 69.

liiii
gesncht von einem älteren , allein¬
stehenden Herr » . Off . u. E.W . 10083
an die Exved. der „Bad . Presse ".

Müchtl-Wch.
Infolge Erkranknng de? bisherigen

Mädchen? findet ein brave«, fleißiger
Mädchen , welches sich allen häus¬
lichen Arbeiten unterzieht , sofort
gute Stell «. 10016.2.1

LudwigSplah 40a, 1 Treppe.

In einem hiesigen Bankhause ist
eine Lehrlingsstelle zu besetzen . Be¬
werber wollen ihre Offerten unter
Beischluß einer Abschrift der Schul¬
zeugnisse unter Nr . 6213 an die Exp.
der „Bad. Presse " gelangen laffcn . *

Lehrling - Gesuch.
Für die kaufmännische Abtheilung

eines hiesiaen BersicheruiigSbureaus
wird ein Lehrling gegen sofoitigh
Vergütung gesucht. 2.1

Offerte » an die Exped. der „Badj
Presse* unter Nr . 10034 erbeten.

Als Mliurldirliiifl
findet ein braver Junge mit guter!
Schulbildung in gulein Hanse Auf¬
nahme (Lehrzeit zwei Jahre ) durch
K . Tröster ’* Bureau , Krenz-
strasie 17 . _ 10026.3.1

Friseur -Lehrling
sucht 9878.2 .1

Johann Braun , Friseur,
Scheffelstraße 6t .

Ein Fräulein gesetztenAlters , nach
langjähriger Thätigkeit am Buffet
mit dem WirthschaftSwesen durch¬
aus vertraut, sucht für Sonn - und
Feiertage aushilfsweiseStellung ins
9» - ■ hier oder ans -

V märt«. (48
Marienstraße 87 , IV, rechts .

Vllblerttiafec 2 a , eine Treppe hoch, ist
1 freund !. Wohnung , bestehen»

aus 5 Ziinm . u . Zubehör auf 1 . Jnlt
zu vcrmiethen. 9984
^ klarienstraßc31 ist eine Wohnung
-k- t- v. 3 Zimm. , Küche u . Keller zu
vermiethen. Zu erfragen 1 . St . (37

Friieiir-
auf sofort gesncht . 10017.2,1

Luetaoh Wicienhorn
_ Marienstraße 6.

sgslanenstraße 50 ist der 4. Stock,
-k- » 3 Zimmer , Küche , Speicher und
Keller , auf 1 . Juli an ruhige Leut«
zu verniselheii. Zn erfr - part . (38
schöne Wohnung m. Glasabschli
^ von 2 Zimm , Küche u. Zubehör
an kleine Familie zu vermiethen . (38

Näh . Wielandtstrahe 14. I .
Wegzugs halber ist eine Man¬

sardenwohnung,bestehend au8 zwei
Zimmern , Küche und Zubehör , zum
I . Maiz» vermiethen . Näh . Viktoria - '

straße 9 , Hinterhaus , 2 Tr . (54.2.1

3ähri »gerstrake 1l sind 2 Man-
sarden - Wohnnngen , bestehend

ans 2 Zimm . n . Küche , ans 1 . Juli zu
vermiethen. Zu erfr. Part, rechts . (47 -

Zimmer z« vermiethen .
Lammstraße 76 , 2. Stock , sind

2 gut möblirte Zimmer für sofort
oder auf 15. April zn verm. (45 2.1
d) l kademiestraße 53 , 4. St . , rst ein

möblirtcs Zimmer mit 1 oder .
2 Betten an solide Arbeiter sofort
oder später zu vermiethen. 9872.2.2
Hlabniiofstr. 14, Hinterh. part ., wird

in t freundl . Zimmer 1 sol. Arb.
als Mitbewohner gesucht. 9956.2.1

Ein kleines , hübsch wöbiirtes
SBimmer

ist soiort mit oder ohne Pension zu
vermiethen . 9942.2.8

Laimnstraße 12 , zwei Treppen . ■
Ein elegant möblirieS 9941.2.1

Zimmer
mit vder ohne Pension zu vermiethen .

Lammstrasie 12 , zwei Treppen .

€in Kellnerü!
im Alter von 17—19 Jahren findet
in einem guten Gasthof mit Wein¬
restaurant gute, sehr verdicnstrnchc
Stelle durch K . Trö * ter,Placeur ,
Krruzstraße 17. 10025.4.1

Kaiser -Allee 27 , 3 Treppen boö§,
in ein hübsch möblirte » , geräumige»

SBimmer *
mit freier Aussicht sogleich od. später
zn vermiethen._ (41
i : aiser-Allee 69,4 . St . links , freund

'!.
Zimmer mit 1 od . 2 Betten « t

vermiethen. _ ( 48
Müvpnrrerslraß « 40, 4. Stock, recht»,

ist ein frdl., große », gut möbl.
Zimmer auf 15. April oder 1. Mai
zu vermiethen.
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Extra
billigenbekanntSeidenhütegesteifteHerrenbotesOmmtllcbewelcheund

Kre32 32

Bäckergenossenschaft Karlsruhe.
Bekairntiticlchnirg .

Auf Grund eines Beschlüsse » der General¬
versammlung unserer Genossenschaft vom
23 . Januar ds . I ». wird in der Nacht vom 1. auf
den 2 . Feiertag an den 3 Festtagen Ostern ,
Pfingsten und Weihnachten nicht gebacken.

Wir ersuchen daher die Einwohnerschaft unserer
Stadt ergebenst , den Bedarf an Backwaaren für die
Festtage jeweils rechtzeitig decke« zu wollen .

Karlsruhe , den 11 . April 1900 . 9745 .2,1

Wilh . Wilser .

Lonrurrriylos !

iss

>« < OO
OFriseur - Geschäfte •

geschlossen . £
Am Oster - Sonntag , Pfingst -Sonntag ^

und 1. Weihnaohtstag bleiben in Karlsruhe D
sämmtliche Barbier - u. Friseur - Geschäfte D

9973 M

G Tie Bereinigten grifcntc u. PerülkeMalher . •
GOGOOOGGOG » OG « « OGOGGOO

Cheviot von 5 ®/, M . an,
Kammgarn von 8 ®/, M . an ,
Buxkin von 8 lU M . an ,
Chev .-Kammgarn v .7V,M .

an

Kum bevorstehenden Osterfeste empfehle auch dieses
Jahr wieder in reichster Auswahl zu bekannt billigen ;
Preisen :

ßararnel-Kasen.
Ztzocotade-Kasm,
Mahm-Earamel-Kasen,
Konserve-Kasen,
Aondant-Kasen.
Warzipan -Kasm,
Zttrapen ,

Karamek-Kier,
ßhocolade -Kier,
«Liquenr -Kier,
§onserve-Sier,
Aondant-Kier,
ZroquanL-Kier,
Mastm -Karamet-Kier.

Hmeil -AiizSge.
Cheviot von 8 3U M . an ,
Kammgarn vo » 13 '/« M . an .
Buxkin von 19 ®/, M . a».
Chev -Kammgarno 9 ®/,M .

an ,
melirter Stoff v. 7 1/« M . an »

Kmben-Ailzügt.
Cheviot von 2 '/, M . an ,
Lode « voh 3 '/« M . an .
Jägerfaoon von 3 M . an ,
Zwirn -Bw . von I V, M . an ,
Knabenhosen von 99 Pf . an ,
Blaue Arbeitsanzüge von

1,93 M . an
nur bei 5457 *

Martin Krämer,
KcrrtsrrEe ,

58 Kaiferftrahe 58 .
Großes Klager billiger,

mittlerer u. feiner Kerren-
Garderove ,

I. und kl. Etage .

Gleichzeitig erlaube mir noch auf mein reichhaltiges 8
Lager in : Q
Senhenn^ rti , I ff. Ltfferl-WcMtn , g
Sliglislhen kumkl -VttbsnS, ffffk Prslinir, ^
Khscolsdt-Ttffttt -Blmrslls , | Srilillnt-Leßert-KsnittS x
aufmerksam zu machen und lade zum freundlichen Besuche
hdflichst ein.

Adolf Speck,

MW Impfflikmlilmii- -.Iragjchbkik, ^
Kumboldtstraße 19 (Industrieviertel ).

üt’ rfuiufÄfoftaf : Steinsirasse 6 .
NB . Caramel - nnd Rahm -Caramel - Hasen ^

sind auch in meiner Fabrik, Humboldtstraße 19 ,
^ gegenüber dem Schlachthaus , erhältlich . 985 .3 .2

ffffffftTT

tzu» gebrauchtes, gut erhatlkiikA
Fahrrad

fit billig zu verkaufen. 9427 »

Alandrechtstr . 1 » , 1. St ., rechts.

Eni scvü>urzc >
KammoarifAnzug

und ein iitiiri Reisekorb sind billig
zu verkaufe» . (51

Marienstraße ZI, 4. Stock.

Für die

(EOniuuidjr
empfehle in

lebendfrischer Waare :

MAMeWe
ff. m . Win ,

ff. MMt,
ff. SMIen ,

Ia. loi Achsche
(Tittlinge )

frisch gewässert,
zir billigsten Preisen.

Äug .Löschnachf.,
EckeKaiser « Adlerstr

Bestellungen franco Haus
bei zeitiger Aufgabe.

9993 .2.2

Während der Charwoche ?> Masse«.
Mckr-Wffmz : Ostermontag .

♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Vasen , Jardintercn,
Kannen

in kunstvoller Majolica - Ausführung;
grösst« Auswahl von Neuheiten dieser

Branche.
» —

Decorationspflanzen , Blnmen
und Zweige , Arrangements ,

Palmen , neue Sendungen .

Diaptianien, neue Bilder,
In den beliebtesten Grössen ,

empfiehlt au billigsten Preisen 9096 .2,1

Ep. Wölfinger ,
Friedrichsplatz 9.

— Telephon 673 . —

£

Herren', Knaben - und Kinder-

Filzhütes
alle Neuheiteii ,

txnv vovMglictte Fabrikate »
unübertroffen grnHe Answaht ,

bekannt biUigfte , reelle Vreife
empfiehlt

Wilh . Zemner ,
127 Kaiferstratze 127 . 954 \ 3 .a

Richter’« Kaffee
wegen seiner Bekömmlichkeit, seinem hochfeinen Aroma und

seiner grossen Ausgiebigkeit
allgemein beliebt und bevorzugt

aus der Handlung von
Max Richter . Leipzig ,

XiBigltcher Hofltslerant,
ist in gleichmässig vorzüglicher, frisch gerösteter Waare, bu

den bisherigen Preisen und in Original- Packung
stets vorräthig in der Verkaufsstelle :

L. B e r t h o 1 d W w e.,
19 Karl - Fried riehstrasse 19 ,

Spezial -Geschäft in Chocoladen, Cacao , Thee , IT. Dessert ,
Marzipan, Honigkuchen, engl . Biscuits etc . 7076,4 .4

211 Uaiserftrahe 211
empfehlen

Kchßrstn
affer Art

in grörrm und preirwtNderte
Auswahl.

9067%

! §üdstadti
Fertigt Herren - und Knabe «

kleider , sowie solche nach Maaß be
ziehen Sie am billigsten aus dein

neu eröffnete «
Maaß- «. ßonfectionsgeschäf

von 7130.28.)
Leonhard Gr et *.

Schneidermeister ,
Werderstr . 81 , n . b Rüppuirerstr

Groft Auswahl tu allen Arttketn !

itockfische,
frisch gewässerte ,

empfiehlt 9989 .2.1

L. Dörflinger,
Waldstraße 45 .

Auf kommende Feiertage täglich
frische

Schellfische u. Gabliau
bei Fr . Wächter ,

Ecke Zähringrr - u . Waldhorn¬
straße 34 . 9883 .2.2

Frische selbstgewässerte

Stockfische
blüthenweiß , ff . ,

per Pfund 29 Pfg .
empfiehlt 10002

Wilhelm Wiessner,
9 Marienstraße 9 .

SchellfiicheWN «,..
Seelachs .. s«
empfiehlt (48 2.1
Aitiate der deutschen Mähr-

mittefgesessschaft ,
Zähringerstraße 63 .

ttiicrgislheii 3jicfulintett }
suche als Theilhaber zm Herstellung
und Vcrwerthung drei verschiedener
kugelfester Militär - oder Soldaten .
Panzer. Wenig Mittel erforderlich .
A. Bsfcerle, Uhrm., Uebrrlinge» «. S .
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